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Mololow:
Rassische Amneslie naeh für

Öslerreicher
Der sowjetrussische Außenminister

Molo t 0 w versicherte dem österreichi
sehen politischen Vertreter in Moskau
gegenüber, daß die von der sowjeti chen
Regierung verfügte Amnestie auf öster
reichische Staat bürger genau so Anwen
dung finden werde wie auf sowjeti ehe.
Die nötigen Durchführungsmaßnahmen
seien bereits im Gange.

Cflachrlchfen
AUS ÖSTERREICH
Der Besuch des Außenmintsters Dok

tor Gruber in der Deutsehen Bundes
republik, der ursprünglich für Anfang
des Jahres in Aussicht genommen war,
aber wegen der Februarwahlen verscho
ben werden mußte, wird aller Wahr
scheinlichkeit in der zweiten Maihälfte
erfolgen. Dr. Gruber wird voraussichtlich
am 18. Mai in Bonn eintreffen.
Anläßlich seines Be uches in Rom

wurde Bischef-Koadjutor D1'. Franz Kö
ni� von St. Pölten von Papst Pius XII. in
längerer Privataudienz empfangen. Der
Papst zeigte sich über die Verhältnisse
in Österreich und auch über die der Diö
zese St, Pölten erstaunlich gut informiert.
Durch Beistellnug eines Kredites von

100 Millionen Schilling eines österreichi
sehen Bankenkonsortium kann die
Staatsoper schon im Früh [ahr 1955 f'er-
tiggestellt werden.

.

Wie die Zentralanstalt für Meteorologie
und Geodynamik mitteilt, wurde Don
nerstag den 23. April vor 6 Uhr früh im
Ennstal bei Wörschach ein leichtes Erd
beben wahrgenommen.
Aus den Stromverbrauchsziffern für

1952, die der Bundeslastverteiler eben
vorlegt, ergibt sich, daß Niederösterreich
mit 32 Millionen Kilowattstunden im
Jahr unter den Bundesländern der �rößte
landwirtschaftliche Stromverbraucher ist,
während es mit 51 Kilowattstunden pro
Kopf der Bevölkerung den geringsten Teil
an Haushaltsstrom verbraucht. Die Vor
arlberger und Tiroler verbrauchen pro
Kopf im Haushalt mehr als viermal so
viel. Auch in Wien wird pro Haushalt
nur die Hälfte der Stromquantität benö
tigt, die von einem Haushalt im Westen
durchschnittlich konsumiert wird.
Im Mondsee ereignete sich Samstag den

25. April ein Unglücksfall, dem der 22-
jährige Gewerbeschüler Hans Machata
aus Salzburg zum Opfer fiel. Der junge
Mann, der einem Unterwassersportklub
angehörte und bereits mehrere Tauch
fahrten im Mittelmeer unternommen
hatte, war mit drei Kameraden nach
Plomberg gekommen, um die Unterwas
serflora des Mondsees zu studieren. Ma
chata schlüpfte in den Taucheranzug,
legte das Sauerstoffgerät an und ging
vom Ufer ins Wasser. Als er eine Tiefe
von 20 Meter erreicht hatte, gab er mit
der Signalleine, die er um das linke Hand
gelenk befestigt hatte, Zeichen, aber
solche, die nicht verabredet worden wa
ren. Seine Kollegen begannen ihn sofort
mit der Signalleine hochzuziehen. Als sie
Machata schon etwa zwei Meter unter
der Wasseroberfläche sehen konnten
riß die Leine und ? achata sank in di�
Tiefe zurück. Alle Rettungsversuche blie
ben erfolglos.
In Kleinschlag bei Vorau ereignete

sich ein schwerer Spren�körperunfall.
Als der Landwirt Josef Krautgartner ein
Dornengebüsch abbrennen wollte, explo
dierte ein Sprengkörper, der im Gestrüpp
g�legen war. Krautgartner erlitt eine le
bensgefährliche Bauchverletzung. seine
13jährige Tochter Cäcilie wurde' mit
schweren Hals- und Wirbelsäulenver
letzurigen geborgen, der fünfjährige Sohn
Krautgartners, der in .der Nähe gestan
den war, blieb unverletzt.
Auf einer Motorradfahrt bemerkte der

Vermessung beamte Franz Windhager
aus Am tetten kurz vor Greinsfurth in
folge Blendung durch die Sonne zu spät
einen geschlossenen Bahn chranken. Er
bremste rasch ab, stürzte aber und wurde
samt der Maschine auf das Gleis �e
schleudert, auf dem im gleichen Augen
blick ein Per onenzug daherkam, Der
Cokomotivführer war vom Schranken
wärter durch Zeichen aufmerksam ge
macht worden, konnte jedoch den Zug
nicht mehr anhalten. Windhager brachte
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Bundespräsidenl Dr. Körner
dankl dem öslerreichischen Volk-

Für das Staatsaanze, nicht für einzelne

Anläßlich seines 80. Geburtstages hielt
Bundespräsident Dr. K ö I' n e r eine An
sprache, in welcher er für die ihm dar
gebrachten Wünsche dankte und in wel
cher er u. a. ausführte:
Das Ende des zweiten Weltkrieges hat

uns Österreicher zu neuer Schicksals
gemein chaft zusammengebracht. Acht
Jahre schwerer Wiederaufbauarbeit lie
gen hinter uns. Die Lei tung Österreichs
ist um so höher einzuschätzen, als die
großzügige Hilfe, die dem Lande in die
ser Zeit zuteil wurde, aufgewogen wurde
durch die materielle Last einer allzu

lange währenden Besetzung, durch die
seelische Last der noch immer andauern
den Unfreiheit. Jede der vier Besatzungs
mächte empfindet ihre Staatsform als die

beste, jede glaubt uns zu nützen, wenn

sie uns im Sinne ihrer eigenen Anschau
ungen zu beeinflussen sucht. Darin
würde eine Gefahr der gegenseitigen Ent

fremdung der vier Zonen liegen, wenn

nicht alle österreichischen Länder ent
schlossen wären, fest zusammenzuhalten
im unbeugsamen Willen zur Einigkeit in
unserem Staatswesen. Ich habe meine

Aufgabe stets darin gesehen, für alles ein
zutreten, was der gemeinsamen Sache
nützt, und gegen alles Stellung zu neh
men, was ihr schaden könnte. Niemand
kann mir verwehren, darüber im einzel
nen Falle meine eigene Meinung zu ha
ben und diese, wenn es mir nützlich und
notwendig erscheint, auch zu vertreten,
Ich bin mir bewußt, daß ich dabei nicht
nur vor dem Volke, das mich getreu den
Grundsätzen der Demokratie zu seinem
Oberhaupt gewählt hat, sondern auch
vor meinem eigenen Gewissen die Ver
antwortung dafür zu tragen habe, stets
das Staatsganze und nicht das Interesse
einzelner Gruppen im Auge zu behalten.

Dr. Udo IIlig - neuer Hondelsminisler
Zum Bundesminister für Handel und

Wiederaufbau als Nachfolger des verstor
benen Handelsministers Böck-Greißau
wurde der steirische ÖVP.-Landesrat

Das Budget für 1953. das Enel'gieonleihe
und dus Sporbegünsligungsgeselz verabschiedel

Der Haushaltsplan für das laufende
Jahr, über den sich die Regierungs
parteien .im vergangeneu Herbst nicht
einigen konnten, und der Anlaß zum

Rücktritt des damaligen Kabinetts Figl
Schärf und zur Ausschreibung der Neu
wahlen bildete und der im Mittelpunkt
der Parteienverhandlungen zur Bildune
der neuen Regierung stand, ist vom Na
tionalrat mit den Stimmen der Koalitions
parteien angenommen worden. Die De
batte dauerte fünf Stunden. Die Haupt
anliegen im Budget sind größte Sparsam
keit, Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
und Sorge für die Unterbringung der aus

den Schulen austretenden Jugend. Das
Bundesfinanzgesetz 1953 sieht eine Er
streckung des bestehenden Budgetprovi
soriums auf das ganze Jahr im Ausmaß
des Jahres 1952 vor.

Weiters verabschiedete der National
rat zwei Gesetze, die für die wirtschafts
politische Entwicklung Österreichs von

großer Bedeutung sind, weil sie den er

sten Versuch darstellen, den brachliegen
den Kapitalmarkt wieder in Funktion zu

setzen: das Gesetz übel' die Energie-

anleihe 1953 und das Sparbegünstigungs
gesetz. Die Ge etze sind das Ergebnis des
Bestrebens, Mittel für langfristige Investi
tionen auf dem Anleiheweg anstatt aus

Steuereingängen zu schaffen, auf diese
Weise die Arbeit losigkeit zu bekämpfen
und dem kleinsten Lohnempfänger wie
dem Großindustriellen-einen Anreiz zur

Zeichnung zu geb'en.

DDDr. Udo I ll'i g ernannt. Er wurde am

13. April 1897 in Graz als Sohn eines
Kaufmannes geboren und erwarb an der
Grazer Universität die Doktorate der Phi
losophie, der Rechts- und Staatswissen
schaft und der Wirtschaftswissenschaft.
Er war dreizehn Jahre lang Geschäfts
führer des steirischen Gastwirte- und Ho
tellerverbaudes und in dieser Zeit auch
vier Jahre Mitglied des steirischen Land
tages. 1945 wurde er Kammeramtsdirek
tor der steirischen Handelskammer, eit
den Novemberwahlen desselben Jahres

gehört er auch dem steirischen Landtag
und der Landesregierung an, in der er

u. a. die Referate für Handel, Gewerbe
und Fremdenverkehr führt.

Abbau der Besleuerung isl nölig
Bundeskanzler Ing. Raa b hielt dieser

Tage eine Rede über die innenpolitische
Situation und die kommenden wirt
schaftspolitischen Aufgaben, wobei er

u. a. ausführte: Die Regierungserklärung
ist Satz für Satz mit den Sozialisten ab
gesprochen worden und soll nunmehr
auch Schritt für Schritt verwirklicht
werden. Nach der Verab chiedung des
Budgets, des Elektroanleihegesetzes und
des Sparbegün tigunasgesetzes wird sich
die Regieruhg weiterhin mit arbeitschaf-

fenden, aber auch mit exportfördernden
Maßnahmen zu befassen haben. Raab be
tonte, daß Österreich mit seiner Steuer
belastung einen europäischen Rekord
aufstellt. Daher müsse die beschäfti
gungshemmende und leistungsfeindliche
Wirkung der Besteuerung abgebaut wer
den. Erst auf der Grundlage einer weite
ren Gesundung der Wirtschaft seien wei
tere soziale Errungenschaften möglich.
Die Regierung werde Taten setzen und
dann Rede und Antwort stehen.

sich im letzten Augenblick in Sicherheit
und blieb unverletzt.
Die Landwirtin Agnes Hammer in

Lassee, Bezirk Gänserndorf, stellte einen
Kinderwagen, in dem ihre zwei Monate
alte Nichte Monika lag, im Hof vor die
Wohnungs tür. Kurze Zeit darauf brach
ein Zuchtschwein des Besitzers aus dem
Stall aus und rannte den Kinderwagen
um. Der Säugling fiel aus dem Wagen
und das Schwein biß dem Kind den Dau
men, den Zei�efin�er und den Mittel
fin�er der linken Hand ab.
Während einer Vorstellung des Zirkus

Reberni�� in Wien ereignete sich ein
"Umfall" des vierjährigen Bären Jimmv.
Als er in der Bärennummer auf einem
neuen, ihm ungewohnten Dreirad auf der
Piste entlang der Logenbrüstungen fuhr,
kippte er plötzlich mit dem Rad um.

Jimmy war darüber offenbar so er

schrocken, daß er mit einem Arm Halt
an der Logenbrüstung suchte. Dabei
streifte er die neunjährige Ingrid, die dort
mit ihrer Mutter saß, mit der Vorder
tatze. Das Kind erlitt leichte Kratzwun
den am Hals und am rechten Oberarm.
Die Verletzungen waren so gering, daß
die kleine Ingrid, nach Versorgung der
Wunden, der Vorstellung, die nicht un

terbrochen worden war, weiter beiwoh-
nen konnte.

.

In Puntigam bei Graz stürzten die zwei
jährige Adrienne Mavr und ihr drei jähri
ges Brüderchen Karl in einen Mühlbach,
während sich die Großmutter, die die
Kinder beaufslehfiaen sollte, für kurze
Zeit entfernt hatte, Obwohl man sogleich
die Kinder zu retten versuchte, dauerte
es zwei Stunden, ehe man die beiden als
Leichen au dem Wasser bergen konnte.
Drei Professorinnen der Bundeserzie

hungsanstalt für Mädchen im Schloß
Württenberg bei Gmunden unternahmen
mit 21 Schülerinnen eine Bergwände-

rung zum Röthelsee im Gebiet der "Schla
fende Jungfrau", die 44jährige Professo
rin Wittmann, die wegen einer Fuß
verletzung nicht weitergehen wollte und
allein den Rückweg antrat, rutschte da
bei aus und stürzte 15 Meter ab. Sie blieb
schwerverletzt liegen und wurde von

Männern der Bergwacht nach Ebensee
gebracht, wo sie verschied.
Ein ungewöhnliches Motiv fül' einen

Selbstmord veranlaßte die 71jährige Ma
ria K. die Gashähne zu öffnen. Sie fürch
tete, ihreWohnung drei Enkeln überlassen
zu müssen. Angehlieh sollen die Brüder
erklärt haben, daß sie ihre Großmutter
nach Lainz bring-en lassen würden, da
mit sie in die Zimmer-Küche-Wohnung
einziehen könnten. Der 18jährige Johann
W., einer der Enkel, der bei der Groß
mutter wohnte, wurde von dem aus

strömenden Leuchtgas gleichfalls getötet.

AUS AUS L A N 0DEM

Nach mehr als zehn Jahren hat ein
österreichischer Pilot der früheren
deutschen Luftwaffe seinen südafrikani
schen Gegner wiedergefunden, der ihn
1942 bei Tobruk in Nordafrika abge-
chossen hatte. Wenige Minuten, nach
dem damals die Ma chine des Österrei
chers Hans Deibl brennend notgelandet
war, wurde auch der Südafrikaner Cecil
Gelding abgeschossen. Golding half dem
verwundeten Deibl 36 Stunden durch die
Wüste, bis sie beide bei Tobruk schließ
lich gefunden wurden. Deibl wurde in
einem üdafrikani ehen Lazarett ausge
heilt. Deibl ließ jetzt seinen Retter durch
die südafrikanischen Pfadfinder suchen
und die Suche hatte Erfolg.
In Dänemark fanden Wahlen für das

·Ab�eordnetenhaus (Folketing) statt, bei
denen die Sozialdemokraten al stärkste
Partei hervorgingen. Der neue Folketing

setzt sich aus 61 Sozialdemokraten, 33
Liberalen, 26 Konservativen, 13 Radikal
Liberalen, 9 Abgeordneten der Einsteuer
Partei, 7 Kommunisten und 2 Färöer
Abgeordneten zusammen.

In Westdeutschland werden die Wah
len am 30. August" stattfinden. Ein neues

Wahlgesetz dürfte am 6. Mai dem Bun
destag vorgelegt werden.
Der britische Premierminister Winston

Churchill wurde von Königin Elisabeth 11.
mit dem Hosenbandorden ausgezeichnet
und in den Adelsstand erhoben. Die dem
78jährige Premier verliehene Ritter
würde berührt nicht seinen Sitz im bri
tischen Unterhaus.
Russische Wissenschafter haben zwei

neue Antibiotika, Novocillin und Etmo
cillin, entwickelt. Novocillin wird als
eine Vervullkommnung des Penicillins
bezeichnet, Etmocillin eignet sich vor
allem zur Verhütung von Rückfällen bei
Grippeerkrankungen und sei bei der Be
handlung von Blutandrang in der Lunge
besonders wirk am,

Der "Osservatore Romano" veröffent
lichte ein Dekret der Konzilskonareaa
tion, das den Katholiken in der ganzen
Welt gestattet, in diesem Jahr am 1. Mai
Fleisch zu essen, obwohl dieser Tag ein
Freitag i t. Das heißt, daß die katho
Ii ehe Kirche anläßlich des zufälligen
Zu ammentreffens des Freitag mit dem
1. Mai diesen als Fest- und Feiertag der
Arbeiterschaft der ganzen Welt zur
Kenntnis genommen hat.
Der österreichische Staatsfilm ,,1. April

2000" fand bei Publikum und Presse der
internationalen Filmfestspiele in Canne
eine sehr freundliche Aufnahme. Während
des lang anhaltenden Schlußbeifalls trat
der Präsident der Fe tspieljurv-Jean Coc
teau zur Loge der österreichischen De
legation und beglückwünschte die Haupt
darstellerin Hilde Krahl zu dem Erfolg.
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Ein Motorradfahrer, dessen Kleider bei
einem Zusammenstoß mit einem Auto in
Brand' geraten waren, sprang als lebende
Fackel VOl) der Bav-Brücke in San Fran
zisko in die Tiefe und fand dabei den
Tod. Entsetzte Augenzeugen berichteten,

daß der Unglückliche sich in wahnsinni
gen Schmerzen auf dem Boden wälzte,
plötzlich aufsprang und über das
Brückengeländer setzte, um wie eine
Sternschnuppe 45 'Meter tiefer in den
Fluten zu versinken.

NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d. YbiJs

Vom Standesamt. Ge bur t e n: Am
18. April. ein. Mädchen Si I via der EI
tern Emmerich und Gertrude S ch aue r,
Postangestellter, Waidhofen, Berggasse
Nr. 7. Am 19. April ein Knabe Man
f red J 0 h a n n der Eltern Johann und
Maria W a g n e r, Hilfsarbeiter, Sonntag
bera, Baichberg 32. Am 20. April ein
Mädchen ehr ist i n e J u I i a n ader
Eltern Karl und Maria F r i e sen e g -

ger, Bahnhelfer, Waidhofen, Ybbsitzer
straße 114. Am 22. April ein Mädchen
Mon i k a der Eltern Hermann und Mar
gareta S c h n ab e I, Bauer, Höllenstein,
Rotte Wenten 12. Am 24. April ein Mäd
chen M e 1 i t tadel' EI tern Engelbart
und Therese H e ß, Hilfsarbeiter. Sankt
Geergen a. R., Kogelsbach 6. Am 24.
April ein Knabe A n ton der Eltern An
ton und Hilda Bar t a k, Zahntechniker,
Waidhofen, Ederstraße 3. - Tod e s -

fall: Am 24. April Erich S t a die r,
Säugling, Ybbsitz 206, 3 Wochen alt.

ÄrztUcber Sonntaasdienst. Freitag den
1. Mai (Ruhe- und Festtag): Dr. Franz
Am a n n. Sonntag den 3. Mai: Dr. Karl
Fr i t s ch.

Evana, Gemeinde. Gottesdienst am 3.
Mai um 9 Uhr im Betsaal, um % 11 Uhr
Kindergottesdienst.
Persönliches. Das Bundesministerium

für Unterricht hat Frau Diplomkaufmann
Elfriede N a g I i k, Lehrerin an der tädt.
Handelsschule, als B und e sie h r e r i n
definitiv in die österr. Personalstände
übernommen. Frau Dipl.-Kaufmann Nag
lik ist gebürtige Waidhofnerin und Toch
ter des allseits bekannten Forstmeister
Ing, Heinrich Wes s e l v, Sie maturierte
mit bestem Erfolg an der hiesigen Bun
desrealschule, setzte hierauf ihre Studien
an der Hochschule für Welthandel in
Wien fort und erwarb dort den Grad
eines Diplomkaufmannes. Seit 1945 ist
sie an der städt. Handelsschule als Leh
rerin für kaufmännische Fächer, Ma
schinschreiben und Stenographie tätig
und genießt bei den Kollegen und den
Schülereltern allgemeine Wertschätzung.
Auch die Schülerschaft wünscht ihrer
Professorin aus diesem Anlaß alles Gute.
Jubiläum im Dienste der Kranken. Am

2. Mai begeht die ehrw. Schwester Deo -

g e r a vom Kloster der Töchter des zött
liehen-Heilandes in der Hintergasse. das 50-
jährige Jubiläum ihrer aufopfernden, mit
größter Hingabe für die leidenden Men
schen ausgeübten Tätigkeit als Kranken
schwester. Die Jubilarin hat unzählige
Nächte bei Kranken durchwacht und in
schwersten Stunden hilfreichen Beistand
geleistet. Wir wünschen ihr zu' diesem
Tage Gottes reichsten Segen!
30 Jahre Meister. Dieser Tage beging

der hiesige Spenglermeister Karl Leu t -

g e b sein 30jähriges Meisterjubiläum. Im
März 1905 kam der Jubilar schon nach
Waidhofen, und zwar als Vierzehnjähri
ger zu seinem Vetter Hans Blaschko in
die Lehre. Nach altem Handwerksbrauch
ging er als Geselle im Jahre 1909 auf die
Wanderschaft, kam 1911 zum Militär
dienst, den er erst mit dem Ende des er
sten Weltkrieges im Jahre 1918 beendete.
Nach einer vorübergehenden Beschäfti
gung bei der Firma Böhler machte er
sich im Jahre 1923 als Meister selbständig.
Als junger Meister hat er im Jahre 1924
die Kuppel des Stadtturmes allein repa
riert und gestrichen und in den folgen
den Jahren mancherlei größere Arbeiten,
unter anderem am Rothschildschloß, hier
und in der Umgebung durchgeführt. Auch
heute ist -er noch fleißig und unermüd
lich tätig und wir wünschen ihm, daß er
noch lange Jahre als Meister gesund und
rüstig erleben kann.

Wiedersehensfeier des Matura.iahrl!an
lZes 1948. Treu einem Versprechen, sich
nach Ablauf von jeweils fünf Jahren an
der Stätte "schulischer Leiden" zu tref
fen, veranstaltet der Maturjahrgang 1948
am kommenden Samstag den 2. Mai seine
erste Wiedersehensfeier. Die Maturanten
dieses Jahrganges beabsichtigen, diese
Jubiläumstreffen bis in die ferne Zukunft
durchzuführen, um so die Verbundenheit
jedes einzelnen mit der Schulstadt Waid
hofen aufrechtzuerhalten. Dieser Matura
jahrgang kann auf eine sonst sehr sel
tene Verbundenheit mit der Bevölkerung
der Stadt hinweisen, da ich in die er
Klasse zahlreiche stadtbekannte Sportler
befanden: Heinrich S t ein e rund
Karl B r i e I' beim WSK. Die Hand
baller S te i n i n ger, Mac hund
Her b. Die n s t I e der bei der Union
und die Wa serballer Lei t n e r, Hu
b e r, Hof fell n e I' und S turn m e r

und noch einige andere, sie alle standen
des öfteren im Brennpunkt der lokalen
Sportereignis e und haben für die Stadt
manchen sportlichen Erfolg errungen.
Das Programm der Jubilierenden ist sehr

umfassend und gipfelt am Samstag in
einer Fußballveranstaltung im Alpen
stadion um 15 Uhr und dem Tanzabend
im Hotel Inführ um 20 Uhr. Wir gratu
lieren diesem Maturajahrgang zu dem
festen Vorsatz, außerhalb des Alt-Waid
hofner-Bundes noch Veranstaltungen auf
zuziehen, um ehemalige Schüler und Ma
turanten bis in das "Greisenalter" an un-

. sere Stadt zu binden und dem Fremden
verkehr wenn auch bescheidene so doch
Impulse zu verleihen.
Sprechtaae der ÖVP.-Mandatare. Im

Sekretariat der Österr. Volkspartei, Waid
hofen a. d. Ybbs, Ybbsitzerstraße 18, fin
den folgende Sp rechtage statt: National
rat Josef Wall n e raus Amstetten jeden
zweiten Dienstag im Monat von 10 bis 12
Uhr; Landtagsabgeordneter Michael B a -

chi n ger aus Amstetten jeden zweiten
Dienstag im Monat von 8 bis 10 Uhr; Na
tionalrat Josef Den g l e r aus Wien je
den vierten Freitag im Monat von 5 bis
7 Uhr abends; Bezirksleiter der ÖVP.
Herbert G r a m jeden Samstag im Monat
von 8 bis 12 Uhr vormittags; Landtags
abg. Alois Feh r i n ger aus Amstetten
Samstag von 9 bis 12 Uhr.
Die ewil! "Blühende Linde". In Wie

selburg blüht wieder unsere "Linde". Sie
kam ja in Waidhofen zur WeIt, drum
können wir mit Recht sagen: "Unsere
Linde". Der Besuch arn 25. April war
recht zufriedenstellend, am Sonntag den
26. April aber war die große Ausstel
lungshalle, in der das Spiel vonstatten
geht, übervoll an begeisterten Zu
schauern. Da Architekt Buk 0 v 1 c s
selbst die Regie führt, so ist es klar, daß
das Erlauftaler Lindenvolk das Singspiel
in ganz prächtiger Weise herausbringt
und jede Szene mit rauschendem Beifall
bedacht wird. Wie wir erfahren, wird bei
der 3. und 4. Aufführung unser berühm
ter "Schneider" Fritz Wa a s in seiner
von ihm kreierten Rolle als Gast auftre
ten. Mit Neid müssen wir Waidhofner von
der Ferne zusehen, wie unsere "Linde"
überall gespielt wird, nur wir können
unser heimisches Werk nicht mehr zur

Aufführung bringen, weil - nun, weil
wir eben kein Obdach dafür haben.
Hauptübuna der Stadtfeuerwehr. Am

Samstag den 25. ds. fand di-e erste Haupt
übung der Stadtfeuerwehr statt, welche
beim Schwarzbach unterhalb des Via
duktes abgehalten wurde. Schlag 18.30
Uhr fuhr der erste Löschzug vom Zeug
haus ab, dem in Dreiminutenfolge die an
deren nachkamen. Imposant war der An
blick, als aus 12 Strahlrohren zugleich
die riesigen Wassermassen himmelwärts
strebten, manche davon mehr als turm
hoch. Die Stadtfeuerwehr ist wie be
kannt eine der best ausgerüsteten und
besitzt eines der schönsten Zeughau er

Niederösterreichs. Bürgermeister Franz
K 0 h 0 u t und Vizebürgermeister Schul
rat Hel met s c h l ä ger, welche als
Vertreter der Stadtgemeinde der Spritzen
probe beiwohnten, äußerten sich lobend
über den raschen Einsatz und die
schlagfertige Bedienung der Geräte und
bemerkten, daß auch größte Katastro
phen von unserer Wehr erfolgreich be
kämpft werden könnten. Die zwölf
Strahlrohre könnten noch auf 24 erhöht
werden, wenn bei jedem Motorgerät je
vier Strahlrohre angeschlossen würden.
Drei fahrbare und drei tragbare Motor
spritzen wurden ins Treffen geführt,
welche alle mitsammen sofort funktio
nierten und Zeugnis ihrer Güte gaben.
Außerdem wären noch die Unter- und
Oberflurhydranten in Erwägung zu zie
hen, welche als erste Iiilfe sofort in Ver
wendung genommen werden können. Es
wäre nur zu wünschen, daß sich die'
Hau besitzer mehr aktiv an dieser gan
zen Angelegenheit beteiligen würden, ihre
Söhne dazu verhielten, deI' Feuerwehr
beizutreten.
SPÖ. - Frauen- und MuttertalZ. Sonn-

tag den 3. ds. findet im Inführ-Saal un
sere diesjährige Frauen- und Muttertags
feier statt, zu der wir herzlich einladen.
Beginn 15 Uhr. Frauen und Mütter, er
scheint zahlreich, ein nettes Programm
wird euch erfreuen. Als Referentin
kommt Nationalrätin und Bürgermeiste
rin Gen. Maria K ren. Abschließend eine
kleine Kaffeejause.
Österr. FrauenbewegunI! - Muttertaj!s

feier. Die Muttertag feier der Osterr.
Frauenbewegung, die seit mehreren Jah
ren, eingeführt und gestaltet von Frau
Erika Me y e r, zu einer guten Tradition
geworden ist, findet auch heuer wieder
statt. Sie soll wie bisher eine würdige
Feier und Huldigung für den Mutter
gedanken und unsere Mütter sein und
überdies jene Mütter, denen da Leben
manches schuldig geblieben ist, in einer
gemütvollen Stunde vereinen und innen
die Anteilnahme von uns allen zeigen.
Alle, die sich mit unseren Müttern freuen
und zu ihrem Feste beitragen wollen, mö-

gen kommen. Der Bürgermeister wird zu

den Müttern sprechen. Die Feier findet
im Hotel Inf'ühr am 10. Mai um 17 Uhr
statt.
Bau des Rutlinel'werkes. Wer Zeit und

Muße hat, die Gegend des Hauptbahnho-
, f'es aufzusuchen, wird sich davon über
zeugen können, daß mit dem Bau des zu

errichtenden Werkes der Firma Ruthner
in der unmittelbaren Nähe des Getreide
speichers bereits begonnen wurde. Die
Erdarbeiten sind bereits ili vollem Gange
und der mächtige Bagger schafft in we-,
nigen Stunden das, \VOZU Hände viele
Tage arbeiten müßten. In nächster Zeit
wird mit den Hallenfundamenten begon
nen. An der Verlegung d-er Gleise wird
bereits gearbeitE;:t. So schreitet die Arbeit
rüstig fort, damit ein Werk entstehen
kann, das vielen Menschen Arbeit und
Brot geben soll.

Alpenverein - Vortra�swieder�ol�Ii�.
Der vor einigen Wochen von der hiesigen
AlpenverElinssektion veranst�ltete Lich.t
bildervortrag "Der Dachstem und die
Niederen Tauern im Wechsel der Jahres
zeiten" wird am Samstag den 9. Mai um

20 Uhr im großen Inführ-Saal wieder
holt. Alle die den ersten Vortrag sahen
und hört�n waren von den prächtigen
Farbiicktbildem, die Schuldirektor
B r 0 e raus Schladming zeigte, gerade
zu begeistert. Darum auf zum Vortrag!
Pfadfinderl!ruppe - St. Georl!-Feier.

Im Lichte des rotglühenden, untergehen
den Sonnenballes erklommen am Sonntag
den 26. April abends unsere wackeren
Pfadfinder unter Führung von Feld
meister Franz }:{ e n n erden Buchen
berg mit dem Ziel zur oberen Kapelle.
Auf der Höhe angelangt, leuchtete be
reits im Osten die goldene Ampel, unser

lieber Mond. Man fühlte ganz deutlich
den Atem des jungen Frühlings. Es ka
men die Eltern· der Obmann mit den Mit
gliedern des Aufsichtsrates und Gäste.
Feierliche Stille herrschte, als unser

hochw. Kurat Franz W eiß die hell
erleuchtete, blumengeschmückte K3:pelle
betrat und die hl. Abendmesse zelebnerte.
Begleitet von zwei Akkordeons (H. Blo
der e rund H. Sc he d i w y jun.), san

gen die Gläubigen die "Deutsche Messe"
von Franz Schubert. Nach dem Gottes
dienst fand vor der Kapelle das Sankt
Georgs-Lagerfeuer statt, wobei unser

hochw. Kurat in zündenden Worten das
\Virken dieses großen Heiligen, bes0!l
ders als Vorbild für die Jugend schil
derte. Nach Pfadfinderart stand die
Gruppe im zroßen Kreis und sang das
Lied "Flamme empor", wobei drei neue

Pfadfinder ihr Versprechen ablegten,
stets die Pfadfindergesetze im Leben zu

halten. Feldmeister Franz Ren n e r

forderte die Gruppe auf, eine Minute
stillen Gedenkens einzuschalten für un

sere lieben verstorbenen und gefallenen
Pfadfinderbrüder. Vom nahen Wald her
hörte man die gedämpfte Melodie vom

Guten Kameraden". Nun sprach der Ob
�a�n des Aufsichtsrates Pul k e r: Die
Gruppe Waidhofen a. d. Y. feiert heuer
ihren 25jährigen Bestand. In ihr sind alle
Bevölkerungsschichten vereinigt und
viele tüchtige Arbeiter, Handwerker, Be
amte und Lehrer sind aus ihr hervorge
gangen. Erst kürzlich berichtete die Ta
gespresse, daß unser langjähriger Pfad
finderbruder Prof. Dr. Gilbert Hel m -

be r g die höchste akademische Al!-s
zeichnung für sein Studium an der Wie
ner Universität erhalten hat. Die Pfad
finderbeweguns hat ein fest umrissenes
Ziel, aus den jungen Menschen .tüchti�e
Staatsbürger miterziehen zu helfen, die
sich in allen Lebenslagen zu bewahren
wissen. Die Bewegung ist weltumspan
nend und ihr gehören alle Rassen und
Konfessionen an. Von Finnland bis zum

Sudan und von Kanada bis nach Austra->
lien sind sie in einer großen Familie ver

einigt. Wir wollen heute unserer ver

ehrten Gründer gedenken, vor allem un

seres Kaplans F. Sc h u h, der hoch
geschätzten Familien K. Z a m b a l, F.
W i m m e r und der vielen hochverehr
ten Gönnerfreunde, die es der Gruppe
ermöglichten, unserer Jugend in d�r
Freizeit wirklich eine sonnige JugendzeJt
zu bereiten. Unseren Schutzpatron aber
bitten wk, er möge beim obersten Feld-
meister weiterhin Fürsprecher sein, da
mit er schützend seine Hand über un

sere Jugend lege. Gut Pfad! Mit dem Lied
Kein schöner Land" wurde die e wür
dige Feier geschlossen, die noch lange in
aller Erinnerung sein wird.

Krie2sopferverband, Orts�ruppe 'Vaid
hofen und Um2ebune. Am Sonntag den
3. Mai entfällt die Sprechstunde im Ver
einsheim Reitbauer.
Gartenbauvel·ein. Jedes Jahr hört man

von den Gartenbe itzern dieselbe Klage:
Meine Bäume blühen so schön, aber
Früchte bekomme ich keine. Insbeson
ders gilt dies bei Zwetschken und Pflau
men. Ja, da ist die Pflaumensägewe pe
an der Arbeit. Darum heißt es pritzen.
Wenn die mei ten Blütenblätter abfallen,
muß sofort gespritzt werden. Gute Er
folge gibt e mit dem Spritzmittel "E 605
forte". Wir können die e Spritzung auch
verbinden mit einem Schwefelmittel, so
daß gegen pilzliche und tierische Schäd
linge gleicbzeitig angekämpft werden
kann. Al 0 darum, Gartenbesitzer, jetzt
die Zwetschken und Pflaumen pritzen,
dann gibt es heuer wieder gute Früchte.
Der Waidhofner Gartenbauverein hält
Spritzen bereit, die gegen Leihgebühr
auch Nichtmitgliedern zur Verfügung
stehen.

Vom Bahnverkehr - Brückenauswech8-
luna, Am 1. Mai verkehrt ab Wien bis
Waidhofen ein V 0 I' z u g, und zwar der
Eilzug E 611, ab Wien 7.45 Uhr, Ankunft
in Waidhöfen um 9.52 Uhr. Der Eilzug
E.612 geht normal. Der Eilzug E 613
verkehrt am 3. Mai in zwei Teilen, und
zwar der erste Teil Schladming+-Wien,
der zweite Teil Bischofshofen-Wien. -
Die Gesäuseeingangsbrücke wird in näch
ster Zeit ausgewechselt und es muß der
Betrieb daher zwischen Gstatterboden
Admont in der Zeit der Durchführungs
arbeiten, das ist voraussichtlich vom 4.
bis 6. Mai, eingestellt werden. Zwischen
den Stationen Gsatterboden und Admont
hält die Bundesbahn mit ihren A1.!tobus
sen einen Umsteigverkehr für die Reisen
den aufrecht.

Zell a. d. Ybbs

Gottesdienst am FlorJanifest. Mont�g
den 4. Mai ist der Festtag unsere� hl. Kir

chenpatrons, des Märtyrers F!oflan. Fol
zende Gottesdiellstordnung wird verlaut
bart: Um 7 Uhr früh hl. Segenamt und
Predigt, um %9 Uhr ebenfalls. Am Sams
tag den 9. ds. ist um 7 Uhr abends Mut.
tel' t a a s f eie r im Rahmen der Mal
andacht. Sonntag den 10. ds. ist um 7 Uhr
früh der Festgottesdien t mit Kirchg3;ng
der Ortsfeuerwehr. Vor demselben ward
der neue Gerätewagen geweiht. Um %9
Uhr ist das Hochamt. Die Spätmesse b.e
ginnt wie immer um 10 Uhr.. Zur. MIt
feier dieses größten lokalen kirchlichen
Festtages ladet die Pfarrgemeinde herz
lich ein.
Von der Feuerwehr. Am diesjährigen

Florianisonntag findet außer dem tra

ditionellen Kirchgang der Zeller Feuer
wehr auch die feierliche Weihe des neu

angekauften Riistwagens statt. Um %.7
Uhr früh erfolgt unter den Klängen der

Kolpingskapelle der Abmarsch vom Zeug
haus zum Kirchenplatz. w!)selbst. un�er
Ortspfarrer Johann L i t s eh, der Mitglied
der Zeller Feuerwehr ist, die Weihe des
Rüstautos vornimmt. Anschließend �o�
nen die Feuerwehrmänner der Flor.lam
messe bei, bei welcher von der Kolpings
kapelle die "Deutsche Messe" von Franz
Schubert aufgeführt wird. Am darau�
folgenden Sonntag, das ist am 17. Mal.
startet unsere große To�bolaveranstal
tung, bei welcher außer emem.Motorrad
und sechs Fahrrädern noch Viele wert
volle Treffer, wie Armbanduhren,
Elektrogeräte, Sportgeräte, Kleiderstoffe
und viele andere nützliche und wertvolle
Sachen zu gewinnen sind. Bei der regen
Nachfrage, die jetzt schon

.

nach
..L?sen

herrscht wird empfohlen, Sich fruh ge
nug ein�udecken, da bei der Veranstal
tung selbst schwerlich noch welche zu

haben sind. Besonders die Besucher d�s
Florianikirtags in Zell haben dort die
Möglichkeit; beim Z.eughaus der Feuer
wehr wo auch die Treffer zur Ausstel
lung 'gelangen, sowie bei fliegenden Ver
käufern Lose zu erwerben. Entgegen an

derslautenden Informationen wird be

tont, daß die Tombola auf' dem Platz �or
der Zeller Volksschule abgehalten Wird.

Waidhofen a. d.Ybbs-Land
Vom Standesamt. Ge b u r t e n: Am

17. April ein Knabe J 0 s e f der Eltern
Josef und Christine Mayrho.fe.r,
Landwirt, Ertl Nr. 147. Am 21. April em
Knabe J 0 s e f der Eltern Josef und Jo
sefa D 0 r f e r, Waidhofen-Land, St. geo.r-
gen i. d. Klaus Nr. 19. Am 25. Apfl.l ein
Mädchen T her e s i a der Eltern Sm�on
und Agnes G r i 11 i t s c, h, .

Landwirt,
Waidhofen-Land, St. Geergen 1. d. Klaus
Nr. 32. - Ehe s c h I i e ß u n gen: Am
11. April Friedrich W ü r n s.c h i m � e I,
Revierjäger, und Sabine L e 1 ch t f r I e d

geb. Pöchhacker, Zell-Arzberz 7. Am 11.

April Josef Per 11 e r, Dreher, �onntag
berg, Bruckbach 50, und Theresia 0 r t -

n e r, Haushalt, Zell, San?-gasse 2. Am
18. April Franz S t 0 c k i n ger, Jung
bauer, Windhag. Schilchermühle 34, und
Josefa He i g 1, Bauerntochtet, Zel�-Arz
berg 20. Am 20. April Michael R e 1 te r.
Melker, und Sophie T i e f e n b ach e �.
Melkerin ZeIl-Arzberg 27. Am 20. Apnl
Edmund' Ga n s e r, Dachdeckergehilfe.
und Hedwig Ü b I a c k e r, im Haushalt
tätig, Windhag, Unterzell 28. An� 25.
April Georg L 0 i b 1, Jungbauer, Waldho
fen-Land, 1. Pöchlauerrotte 12, und Fran
ziska H ö n i g 1, Bauerntochter, Biberbach
18. Am 25. April Friedrich F u ch s -

lug e r, Jungbauer, St. Leonhar� a. W.,
Rotte Steinkeller 26, und Theresla Hof
mac her, Bauerntochter, St. Leonhard
a. W., Rotte Steinkeller 25. - S t erb e -

fa 1 I: Am 22. April der Altersrentner
Franz K 0 j e der, Zell, Messerergasse 3.
82 Jahre alt.

Windhag
Hochzeit. Am Montag den 27. April

schloß die Braut Maria Res c h mit
ihrem Auserwählten Leopold F u ch s

lug erden Bund fürs Leben. Schon am

Vorabend und eben 0 am Hochzeitsmor
gen nach 3 Uhr früh verkündeten Böller
schüsse, daß die Tochter vom Hause
Schuhleiten, Schilchermühle Nr. 20, sich
mit dem ältesten Sohne vom Hause Pi
meslehen, Schwarze9berg N r. 19, ver

mählte. Am Sonnt�gabend' kamen die
Nachbarn ins Brau'thaus, um dem .lun..
gen Paar zu gratulieren und die Jugend
vom Hause Pöchhacker und Altrian sang
schöne Abschiedslieder. Am Hochzeits-



Freitag, 1. Mai 1953

- - � . .. -_-.

YBBSTALER WOCHENBLATT Seite 3

morgen holte .die Ybbsitzer Musikkapelle
die Braut vorn Elternhaus ab und beim
Gasthof Sturnfohl-Pillgrab sammelten sich
die Hochzeitsgäste. Dem großen Last
wagen, der die Schar der Gäste kaum fas
sen konnte, schlossen sich in Steinmühl
der Bräutigam mit seinen Schwarzenber
gern in zwei Autos an. Nach dem Stan
desamt vollzog der Windhager Pfarrer
o I I i s ehe I' in der Ybbsitzer Kirche die
Trauung und nach der feierlichen Hoch
zeitsmesse begab sich der stattliche Zug
zum Gasthof Heigl, wo die Hochzeits
tafel gedeckt war. Das fröhliche Mahl
und der anschließende Tanz dauerte bis
nach Mitternacht. Wir wünschen dem
jungen Paar am Hause Pimers alles Gute
für die Zukunft!

Böhlerwerk

Feuerwehrball. Die Freiw. Betriebs
feuerwehr Böhlerwerk veranstaltet arn

Samstag den 9. Mai im Magnetwerkssaal
einen Feuerwehrball. Beginn 8 Uhr. Nä
heres im Anzeigenteil.

Sonntagberg
Körner-EhrunJ!. Aus Anlaß des 80. Ge

burtstages des Bundespräsidenten Dr. Th.
K ö I' n e r veranstaltete die Arbeiter
Musikkapelle Hilm-Kematen vor dem Ge
meindeamt Sonntagberg in Rosenau am

Abend des 23. April ein Platzkonzert. Bei
Eintritt der Dunkelheit, als in jedem Fen
ster der umliegenden Häuser schon zwei
Kerzen brannten, begrüßte der Bürger
meister die zahlreich Erschienenen, ins
besonders den Lehrkörper der Haupt
schule, die Hauptschüler der Schule Ro
senau und die Musikkapelle Hilm-Kema
ten. Die nun folgende kurze Ansprache
klang in dem Wunsche aus, daß der
Bundespräsident noch recht lange und
bei vollster Gesundheit sein Amt zum

Wohle Österreichs ausüben möge. Nach
der Ouverture von Tschaikowsky hielt
Fachlehrer Bös eine kurze Festrede,
worauf die Hauptschüler der Schule Ro
senau unter der Leitung der Fachlehrer
Bös und S t a I' k I abwechselnd Rezita
tionen und Lieder vortrugen. Mit der
Bundeshymne schloß die einfache, aber
eindrucksvolle Feier.
Kino Gleiß. Freitag den 1. Mai: "Skan

dal in der Botschaft". Samstag den 2. und
Sonntag den 3. Mai: "Nachts auf den
Straßen". Mittwoch den 6. Mai: "Der Göt
terg-a tte" .

Hilm-Kematen

Todesfall. Am 22. ds. ist die Wirt
schaftsbesitzerin Mazdalena F u c h s -

1 u ger, Baichberz 3: im 73. Lebensjahre
gestorben. R. I. P.

Bilterbach

Geburt. Dem Ehepaar Hans und Poldi
E b n e r, Vermesserungsbeamter in Am
stetten, wohnhaft Biberbach NI'. 265,
wurde als erstes Kind am 14. April ein
Mädchen in die Wiege gelegt. Es wurde
A n gel a getauft.
Ftrmunaen, Heuer werden in folgen

den Orten Firmungen abgehalten: Sindel
burg am 4. Mai, Ertl am

'

4. Mai, Kema
ten-Gleiß am 5. Mai, Göstling am 6. Mai,
Steyr am 23. Mai, St. Pölten am 23., 24.,
25., 26. Mai, Linz am 24., 25., 26. Mai,
Strengberg 6. Juni, Ternberg 5. Juli,
Enns 19. Juli.

Glockenweihe in Kemulen
In ihrer schon weithin bekannten ein

mütigen Zusammenarbeit ist es der Pfarr
gemeinde Kematen-Gleiß auch heuer wie
der gelungen, ein schönes, große Werk
zu vollenden: Die Anschaffung neuer

Kirchenglocken für den schmucken
Turm, der seit vier Jahren die neue

Pfarrkirche ziert. Das neue Geläute, ein
Meisterwerk der Glockengießerei Pfund
ner in Wien X, konnte durch großzügige
und opferbereite Spenden der Bevölke
rung, zum Großteil sogar der ärmeren
Kreise, in der Rekordzeit von drei Mona
ten Sammeltätigkeit zustande gebracht
werden. Die große Glocke, der Mutter
Gottes geweiht, trägt da Gnadenbild VOll

Mariazell und die Inschrift "Unter Dei
nem Schutz und Schirm". Gewicht 650
Kilogramm, Ton G. Die zweite mit der
Aufschrift "Vorbild der Arbeiter, bitte
für uns" trägt das Bildnis des Arbeiter
patrones St. Josef: Gewicht 430 kg, Ton
A. Die dritte Glocke, deren ganz beson
ders schöne Klangweichheit in dem Prü
fungsprotokoll der Glockenkommission
eigens hervorgehoben wurde, zeigt als
Benediktusglocke das Bild des großen
Ordensvaters und als Inschrift "St. Bene
dikt, führ uns zum Ziel!" Gewicht 225
Kilogramm, Ton c.

Die Glocken wurden durch das Entge
genkommen der Direktion der Papier
fabrik Kematen von einem Fabriksauto
am Freitag den 24. April nach Kematen
gebracht und dort trotz der späten
Abendstunde von einer großen Volks
menge erwartet, die freudig die im Licht
goldig glänzenden neuen Gottesboten be
grüßte und bestaunte. Am Samstag wa

ren emsige Hände tätig, nicht nur den
Glockenwasen. sondern auch Kirche und
Häuser festlich zu schmücken.
Der Tag der Weihe, Sonntag der 26.

April, zeigte das strahlende "Kematner
Festwetter" . Eine große Schar von Fest
gästen von nah und fern begrüßte unter
den Klängen der Musik ehrfürchtig den
Hochwürdigsten Abtpräses Dr. Theodor
S p I' i n g e r, den Konsekrator der neuen
Glocken. Dann zog der Festzug zum Kir-

ehenplatz. Der Mu ik folgten die zwei
Schulen der Pfarre mit ihren Lehrkräf
ten, die Jungscharbuben und weißgeklei
dete Mädchen flankierten den Glocken
wagen. Die Freiw. Feuerwehr Kematen
sorgte in musterhafter Weise für den
Ordnungsdienst. Am Beginn der Feier
begrüßte Pfarrer P. Ud 0 freudig be
wegt die Festgäste. an ihrer Spitze den
Bezirkshauptmann Hofrat H e n t J. den
Bezirksschulinspektor B u chi ei t ne r,
die Gemeindevertretung mit Bürgermei
ster K 0 h 0 u t, Landtagsabg. S toll, die
Schulleitungen - und den Kirchenrat.
Einem Choral, den die Musikkapelle vor

trug, folgte der feierliche Prolog, gespro
chen von drei Burschen und einem Mäd
chen der kath. Jugend. Ein Lied des
Kirchenchores leitete über zur eindrucks
vollen, erhebenden Festpredigt, die der
Nachbarpfarrer Geistl, Rat P. Am b r o -

s i u s hielt. Dann begannen die uralten
heiligen Zeremonien der Glockenkonse
kration, die Kaplan P. He in I' ich dem
Volk erläuterte. Andächtig folgte die
dichtgedrängte Menge der heiligen Hand
lung. Der Weihe schloß sich in der
Kirche eine feierliche Segenandacht an.

Während aus freudigem Herzen vielhun
dertstimmig das "Großer Gott" ertönte,
schwebte schon die erste Glocke zu ihrer
ragenden Wohnung empor. Die Aufzieh
arbeiten führte Zimmermeister Kap p I
mit seiner wackeren Schar umsichtig
durch. Er hat auch den neuen Glocken
stuhl aus Eichenholz errichtet.
Bei der folgenden Zusammenkunft im

Gasthof Lisikow-Mayrhofer sprach der
Hochwürdigste Abtpräses als Patron der
Pfarrkirche seine Freude über das schöne
Werk und die einträchtige Zusammen
arbeit aus. In ehrenden Worten würdigte
auch der Bezirkshauptmann Hofrat
He n t 1 das gute Zusammenwirken von

Kirche und Gemeinde in Kematen, das
auch im Namen der Gemeinde Land
tagsabgeordneter S t 0 1 1 in herzlichen
Worten bekräftigte und mit Recht ande
ren Gemeinden als Vorbild hinstellen
konnte. In erstaunlich kurzer Zeit kam

schon der so sehr ersehnte Augenblick,
da die neuen Glocken zum erstenmal ihre
ehernen Zungen über das Tal hin klin
gen ließen. Bei dem überau schönen,
weichen Klang wurden viele Augen feuchL
und in allen Herzen klang der Wunsch
mit, den der Kirchenchor am Ende der
Feier den neuen Gottesboten mitgegeben
halte: "Friede sei ihr erst Geläute!"

Prolog zur Glockenweihe

Wir grüßen euch, strahlend eherne Zun
gen, / tönt in das Land, ein gewaltiger
Chor, / reißt unsre müden Herzen empor /
bis wir das Dunkel der Zeiten bezwungen. i
Glocken, des Herren machtvolle Boten, /
ruft zu des Sohnes hochzeitlichem Mahl; /
kündet die Feste weithin ins Tal, I wehret
dem Unheil, beklaget die Toten.
Er s te GI 0 c k e: Diese Glocke hier wir

weihen / dir, 0 Himmelskönigin. / Ihre
Stimme soll sie leihen / der Betrübten Trö
sterin. / will der Feind uns schlau umgar
nen, / lockt der Sünde eitler Schein / soll
sie wecken uns und warnen, / daß das Herz
l.Il1S bleibe rein..

z'w e i t e GI 0 c I, e: Sankt Josefv du de
Arbeitsstandes Zierde, / ei du der zweiten
Glocke Schutzpatron, / hilf tragen uns die
schwere Lebensbürde / und führ uns hin zu

deinem Pflegesohn. / Zu der' Maschinen
Sausen, der Motoren Dröhnen, / im nüch
tern grauen, harten Arbeitstrott / soll deiner
Glocke 'Mahnung stets ertönen: / Empor das
Herz! Vergiß nicht deinen Gott!

D I' i t t e GI 0 c k e: Die dritte Himmels
stimme kling zu Ehren / dem Manne, dessen
überzeitlich Walten / gelang, das Volk zum

Glauben zu bekehren, / das Land zum Got

tesgarten zu gestalten. / Sankt Benedikt. du
Licht der Zeitenwende, / der Ordnung He
rold, des Gesetzes Hüter, / führ uns den
rechten Weg zum sel'gen Ende, / laßt su

chen uns des wahren Heiles Güter!

Himmlische Boten, es sei euch beschie
den, / vieler Geschlechter Begleiter zu sein!
/ Läutet die schönere Zukunft uns ein: /
Gnade und Freude und dauernder Frieden!
/ Singet vereint des Dreieinigen Ehren, / lo
bet den Vater auf ewigen Thron, / jubelt ein
Danklied dem göttlichen Sohn, / preiset den
Geist mit den himmlischen Chören! P. H.

Wettbewerbslasen. Beim Bezirks-
jugendsingen am 18. April in Waidhofen
a. d. Ybbs war bei den 9 antretenden
Volks- und Hauptschulen des Bezirkes
Amstetten auch unsere Schule vertreten.
Chorleiter Lehrer Karl L a m m e I' h u -

b e r gab sich mit seiner Klasse nicht um
sonst alle Mühe, so daß die Darbietungen
unseres Schülerchores zum vollen Erfolg
führten. Da bei der Wertung alle vorge
schriebenen Punkte erreicht wurden,
darf der Schülerchor Biberbach beim
Wettbewerb des Landesjugendsingens in
Wieselburg am 14. Mai antreten. Eine
von der Stadtgemeinde Waidhofen a. d.
Ybbs gestiftete Ehrenplakette mit dem
Stadtwappen wurde in feierlicher Weise
als Anerkennung unserem Schülerchor
überreicht. Die ganze Bevölkerung von

Biberbach freut sich und ist stolz über
den schönen Erfolg unserer jungen Sän
gersehar mit ihrem vorbildlichen Chor
leiter Lehrer Karl L am m er hub er.

Auch der Gemeinde, die für die Fahrt
spesen zum Bezirksjugendsingen nach
Waidhofen a. d. Ybbs aufkam, sei herz
lich gedankt.
Bauemsnreehtaz. Am Sonntag den 26.

April fand im Gasthaus Kappl ein gut
besuchter Bauernsprechtaz statt. Es spra-

chen Nationalrat M a y I' hof e I' aus

Aschbach und Kammersekretär Z ins -

me ist e r aus St. Peter i. d. Au. Es
wurden aktuelle Themen besprochen, bei
denen die regen Debatten das große In
teresse und Verständnis der Zuhörer
zeigten.
Llehtspiele. Sonntag den 3. ds. spielt

das Wanderkino Berzer im Gasthaus
Kappl den Tonfilm "Gewitter im Mai".

St. Leonhard a. W.

Hochzeiten. Am 14. April vermählte
sich 'in Ybbs der Wirtschaftsbesitzer von

Oberhirn Anion Kog I e I' mit der
Bauerntochter Maria S p I' e i tz e r von

Hubeck, Pfarre Ybbsitz. Die Trauung
vollzog der Bruder des Bräutigams,
Hochw. Franz Kog l e r. Am 27. April
führte der Wirtschaftsbesitzersohn vom

Hause Sonnleiten, Engelbett H ö 11 m ü l
l e r, die Tochter vom Tannerbauern,
Rosa Hin t s t ein e 1', in der Wallf'ahrts
basilika Maria-Taferl zum Traualtar. Die
Trauung nahm Ortspfarrer Hin tel' -

lei t n e I' vor. Am 28. April vermählten
sich in unserer Bergkirche die Braut
paare Friedrich F u c h s l u ger, Wühl',
und Therese Hofmac her, Gstreid;

Josef Pl an k, Hofstatt, mit Sabine
F u ch s l u g e r, Wühl'. Nach Vollzug der
kirchlichen Trauung durch Hochw. H i n
t e I' l e i t n er begab sich der stattliche
Hochzeitszug zur Festtafel im Gasthaus
Pich!. Dort wurde zu den Klängen der
Ortsmusikkapelle das Tanzbein fleißig
geschwungen. Viel Glück und Gottes Se
gen den Neuvermählten!
Ehrung für Frl. Barth. Die Gemeinde

vertretung hat Sonntag den 26. April im
Rahmen einer kleinen Feier durch den
Bürgermeister Matthias Kog I e I' (Wink
Iingbauer) an die scheidende Gemeinde
sekretärin Fr!. Anna Bar thein Ehren
diplom für ihr langjähriges Wirken im
Interesse der Gemeinde überreicht. In
einer Ansprache dankte ihr der Bürger
meister dafür, daß sie stets ihre ganze
Kraft in den Dienst der Gemeinde gestellt
hat und auch jederzeit gefällig und hilfs
bereit den Gemeindeangehörigen in allen
Angelegenheiten geholfen hat. Die Ge
meinde läßt Fr!. Bar t h, die ihren Dienst
als Lehrerin in Konradsheim antritt, nur
ungern scheiden. Wir wünschen der
scheidenden Sekretärin in ihrem neuen

Beruf gleich schöne Erfolge, wie sie ihr
in unserer Berggemeinde beschieden wa

ren.

Amishandlungen aus

Waidhofens Vergangenheil
Der Geburtsbrief

Es wird vielfach über den Amtsschim
mel gewettert .- zum Teil mit Recht! Es
gibt kaum eine Amtshandlung, bei der
man nicht seine Personaldaten angeben
oder diese noch durch beigebrachte Do
kumente belegen muß. Wer nicht in der
Lage ist, der Aufforderung nachzukom
men, muß, um Unannehmlichkeiten aus

dem Wege zu gehen, sich diese Papiere
beizeiten beschaffen, Eine Hochkonjunk
tur gewaltigen Ausmaßes an Sucharbeit
mußten im Zeitalter des Ariernachweises
die Pfarrämter leisten. Manch Unnach
giebiger konnte sich dank der vorhan
denen Matriken seine Belege einige hun-'
dert Jahre zurück beschaffen. Das Re
sultat hing natürlich vom Vorhandensein
der amtlichen Aufzeichnungen ab. Un
sere Pfarre begann mit der Anlage der
Taufbücher um 1592, der Heiratsdaten
um 1613 und der Sterbematriken mit
Ende des dreißigjährigen Krieges, also
anno 1648.
Wie aber konnte man sich vor Anlage

dieser Verzeichnisse die notwendigen
Belege besorgen, die erforderlich waren

für die Schule, die Lehre, die Heirat
usw.? Hier mußten Zeugen herhalten,
und zwar glaubwürdige, die im Beisein
des Rates feierlich ihre Aussage dem
Stadtschreiber bekanntzugeben hatten.
Hören wir nun, was uns die schriftliche
Überlieferune darüber berichtet:

"Rat gehalten am 10. Oktober 1664.
Stadtrichter Johann Häckl. Betrifft:
Ausstellung eines Geburtsbriefes.
Herr Jakob Litzellachner, büraerl.

Müllnermeister allda, bittet um Erteilung
eines Geburtsbriefes für seine drei Stief
söhne Melchior, Balthasar und Michael
Schönprunner, "

Da der Bittsteller wahrscheinlich nicht
in der Lage war, pfarramtliche Unter
lagen (Trauschein) zu stellen, müssen
üblicherweise drei Zeugen, die vor eini
gen Jahrzehnten (anno 1641) erfolgte und
miterlebte Hochzeit wie folgt bestätigen:
Erster Zeuge: Herr Rupprecht Zächerl,

des Rats allhier, seines Alters 62 Jahre,
sagt, daß vor 23 Jahren der Peter Schön
prunner, Bürger und Müllnermeister all
hier, sich mit Sophia weiland Michael
Altendorfers und Appolonia, seine Haus
frau, beider eheleibliche Tochter, ver

ehelicht habe und durch Hochw. Herrn
Dr. theol. .Jakob Gaßner, Pfarrherr all
hier, kopuliert wurden. Sie haben hierauf
ihre hochzeitliche Ehefreude (Mahlzeit)
bei Herrn Hanns Wolf Pößinger, Rats
bürger allda gehalten, weiters in ihrem
Ehestande obgenannte drei Söhne, Mel
chior, Balthasar und Michael aus einem
unbefleckten Ehebett erzeugt und sie als.
ihre Kinder auferzogen und anerkannt.
Ursach dessen gibt Herr Zeuge zu wis
sen, daß er selbst auf dieser Hochzeit ge
wesen ist und ihr vom Anfang bis zum

Ende beigewohnt habe.
Zweiter Zeuge: Herr Simon ÄttI des

Rats und bei 71 Jahren alt, bestätigt
Herrn Zächerls Aussage per totum (zur
Gänze).
Dritter Zeuge: Dies bestätigt auch Herr

Abraham Kogler, Ratsherr und Handels
mann allhier, seines Alters 60 Jahre.

Bürgerre�htsverleihung
"Rats am 24. September 1683. Str.

Matthias Roßtäuscher.
Thobias Antonius Mößbach, Lebzel

ter-Knecht von Wels, Oberösterreich, ge
bürtig. Wenn der Supplikant von der
hochfürstl, Herrschaft allhier den ge
wöhnlichen Consens fürbrinaen, nicht
weniger die zwei Thaler Bürgergeld er

legen würde, sodann ist ihm das Bürger
recht hiemit bewilligt, danebens wird
demselben aber anbefohlen. daß er von

der Stadtgemeinde eine Mußquette samt

dem Päntelier erkaufen, auch sich mit
seinem eigentümlichen Seiten-Wöhr ver

sehen somit ad proximam (ehest) für Rat
stellen und sich durch den Rat diener
anmelden lasse."

Die "H e u I' a t her e s"
Auch das Heiraten war an die Geneh

migung des Rates dann gebunden, wenn

die Voraussetzungen, wie Verdienst, Un
terstützung usw. nicht oder nur mangel
haft, wie folgt vorhanden waren:

"Lorenz Ernhofer, Saagblätterschmid
gsell, Soldatenkind, von Haag gebürtig,
schon seit seines elfjährigen Alters hier,
33 Jahre alt, bittet, sich mit der Regina
N., Dienstmagd, 38 Jahre alt, verehe
lichen zu dürfen. Er ist mittelmäßiger
Arbeiter, verdient sich wöchentlich 22
Groschen, hat Erspartes 60 Gulden, seine
Braut hat 40 Gulden. Sein Meister Ignaz
Grasherger würde nicht für selben. die
Vorbitte machen, wenn er ihm nicht die
Drohung, aus seiner Arbeit zu gehen, ge
macht hätte. Wenn ihm aber die Heu
rathserlaubniß ertheilt wird, so seye er

bereit, solange als er arbeiten kann, bei
dem hiesigen Handwerk zu arbeiten."
Der Rat teilt ihm unterm 11. Juni 1802

mit, "daß es bei den gegenwärtig in ho
hem Preise stehenden Nahrungsmitteln
und vermehrten Lebensbedürfnissen
äußerst hart ist, daß Bittsteller sich ein
Weib und allfähliger Kinder mit dem
geringen Wochenlohn per 14 Groschen
ernähren könne und daß um so weniger,
als die dermalige Überarbeit. die ihm
wöchentlich 6 bis 8 Groschen einträgt,
nicht stäts, 'sondern nur bei überhäufter
Arbeit besteht, so wird Bittsteller mit sei
nem dießfälligen Gesuche für dermahlen
abgewiesen." (M. A. Bd. 1/54).

Nach fünfzig Jahren sah es für die
Heiratslustigen nicht besser aus, wie fol
gender Ratsbeschluß vom 28. Juni 1856
zeigt:
"Der hieher zuständige Naglschrnied

geselle Johann RienößI, derzeit zu Stevr,

wird mit seinem wiederholten Gesuche
um die Eheligungs-Bewilligung-Erthei
lung wegen nicht erfolgter Nachweisung
hinreichender Existenz-Mittel abermahlen
abgewiesen. "

Ledige Kinder

Auch die Ankunft der aus Verhältnis
sen illegaler Art zu erwartenden Erden
bürger war laut behördlicher Weisung
zeitgerecht festzustellen und zu melden:
In der Ratssitzung vom' 11. März 1788

fragt Bürgermeister Anselm Scharitzer,
was mit den "geschwächten Weibsperso
nen" zu geschehen habe, ob sie in ihren
Geburtsort abgeschoben werden sollen
und ob die Hausväter nicht sogleich
selbst diese geschwächten Weibsbilder
dem Bürgermeister anzeigen sollen.
Erledigung: "Wird ad prirnum ent

schieden, wenn es tunlieh oder die ge
schwächte Weibsperson nicht schon auf
der letzten Zeit ist, sollen dergleichen
geschwächte Weibspersonen an ihren
Geburthsort abgeschoben werden. Ad se

cundum solle der Bürgerschaft publiziert
werden, daß jeder Hausinhaber. wenn in
seinem Haus eine ledige Weibsperson
schwanger geworden, solche allsogleich
anzuzeigen." (M. A. B. 1/47)
Die Niederkunft, besonders lediger

Personen, in der Stadt war ebenfalls an
die Erlaubnis des Rates gebunden:
"Ferdinand Schoiber, Klingenschmied

meister, bittet um die Bewilligung, daß
seine schwangere Schwägerin Katharina
Schlager, gebürtig zu Burgstall. elternlos,
hier, "auskindelbethen därfe". Er er

klärt sich bereit, für das auf die Welt
zu bringende uneheliche Kind sowohl
als auch für die Katharina Schlazerin für
immer und dergestalt zu sorgen, daß kei
nes von beiden der Stadt zur Last fallen
solle."
Nach dem Ratsbekenntnis vom 1. Juli

1803 wird solches "gebetlenermaßen
nach der angetragenen Bedingnis bewil
liget". O. H.
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Maria-Neustift

Freitag, 1. Mai 1953

Ybbsitz

Geburt. Am 12. April wurde den El
tern Johann und Maraarete S c h n a b l,
Schlosser, Markt Nr, 126, ein' Knabe
Kur t Lud w i g geboren.
Eheschließungen. Am 14. April fand

die Trauung des Wirtschaftsbesitzers An
ton Kog 1 e raus St. Leonhard a. W.,
Rotte Steinkeller Nr. 21, mit der Bauern
tochter Maria S p r e i t zer vom Hof
Unter-Hubegz, Rotte Hubberg Nr. 7, statt.
Am 25. April fanden folgende Ehe
schließungen statt: Johann Per m 0 s e 1',
Hilfsarbeiter aus Zell a. d. Y., Schmied
sträße 12 mit der im Haushalt tätigen
Maria fI'e i g 1, Waldamt Schwarz-Ois
Nr. 30, ferner Karl R eis i n g e r,
Bauernsohn, Restenlehen, Rotte Groß
prolling Nr. 26, mit der Bauerntochter
Hedwig W u r m, Schöffweg, Rotte Groß
prolling Nr. 21, und die des Bauernsoh
nes Josef Pl an k, Höttellehen, Rotte
Hubberg Nr, 12, mit der Landarbeiterin
Sabina F u c h s l u ger, St. Leonhard a.

W., Rotte Steinkeller Nr. 26, statt: Allen
Neuvermählten die herzlichsten Glück
wünsche!
Floriani-Feier der Freiw. Feuerwehr.

Glückshafen. Wie alljährlich feiert auch
heuer wieder die Freiw. Feuerwehr ihre
Florianifeier und leitet sie mit einem
Kirchgang ein. Nach längerer Pause
wird die Freiw. Feuerwehr wieder einen
Glückshafen abhalten, um für die An
schaffung' verschiedener Geräte u. dgl.
Geldmittel zu erhalten. Spenden für den
Glückshafen werden beim Zuckerbäcker
Rudolf H um m el bis Donnerstag den
30. April entgegengenommen; verderb-

�uschrjffen
aus dem �eserkrels

Die Verantwortung für Fo.rm
und I n h al t b 1 e i b t dem Ein s e n -

d e e fi b e ·r 1 a s s e n.

Neuerliche Betraehtungen
Zu dem in der letzten Nummer des

"Ybbstaler Wochenblattes" erschienenen
Artikel "Betrachtungen zur letzten Wind
hager Gemeinderatssitzung" muß folgen
des gesagt werden: Die Herren Artikel
schreiber zeigen auf, welcher Aufbau
wille unter sozialistischer Führung in
der Gemeinde herrscht und was alles ge
leistet wurde, vergessen aber ganz auch
die Tatsache anzuführen, daß seit ihrer
Machtergreifung die Hebesätze fast auf
das Dreifache erhöht wurden, was jeder
steuerzahlender Windhager hart genug
empfindet. Daß bei einer fast dreifach
erhöhten Einnahme etwas geleistet wer
den kann und muß, ist wohl eine Selbst
verständlichkeit. Man sollte annehmen,
daß damit kein Grund gegeben ist, daß
die Herren sich mit fremden Federn
schmücken. Auch wäre zu bedenken, daß
die im Artikel als "Rückständler" be
zeichneten schon seinerzeit unter schwie
rigsten Materialverhältnissen und mit
kleineren Gemeindeeinnahmen das Ge
meindehaus gebaut haben und trotzdem
bei Amtsübergabe die Gemeindekasse
einen überschuß aufwies ..

Wenn die Fraktion der ÖVP. gegen den
Haushaltsplan stimmte, so nicht des
wegen, weil das Projekt der Asphaltie
rung in der Siedlung Reifberg darin ent
halten war, sondern lediglich darum,
weil die ÖVP.-Vertreter auf dem Stand
punkt stehen, auf dem wohl jeder wirt
schaftlich denkende Mensch stehen muß:
"Man kann nicht mehr ausgeben, als ein
genommen wird."
Wenn die Herren Artikelschreiber sich

brüsten, was in den letzten zwei Jahren
auf dem Sektor der Landwirtschaft gelei
stet wurde, so ist dazu zu sagen, daß
wohl die bäuerliche Bevölkerung dem
Bürgermeister für seine Initiative im
Zuge der Elektrifizierung dankbar ist; es
muß aber auch aufgezeigt werden, daß
die Gemeinde für die Elektrifizierungkeinen Schilling geleistet hat, Wenn nun
auch des Heilandes Worte "Herr, ver
zeih ihnen, denn sie wissen nicht was sie
tun" zitiert werden, so kann mit glei
chem Rechte erwidert werden: "Herr, sie
wissen nicht, was sie beginnen". Stürzen
die Gemeinde in eine Schuldenlast, wol
len nur das Heute beachten, nicht den
kend, was hinterher kommt. Oder han
deln diese Herren nach dem Grundsatz:
"Hinter uns die Sündflut?" Wenn im ge
nannten Artikel die unterfertigte sozia
listische Gemeinderatsfraktion einzelne
Gemeindevertreter persönlich und na
mentlich angreift, so muß dies als sehr
taktlos empfunden werden. Denn in
einem demokratischen Staate sowie auch
in einer demokratischen Gemeindestube
hat jeder Gemeindevertreter das Recht
und die Pflicht, nach seinem besten Da
fürhalten eine Sache zu vertreten oder
abzulehnen. Es mutet einen fast als
Schwächeerscheinung der SPÖ.-Gemeinde
fraktion an, daß sie, wenn nicht ieder
Gemeindevertreter tanzt, wie sie pfeift,
einen kleinen Zeitungskrieg inszeniert.
Abschließend wird noch bemerkt, daß

es nicht im Sinne einer demokratischen
Zusammenarbeit gelegen sein kann, sich
mit so zwecklosen Debatten abzugeben
und wir in Zukunft auf derlei Artikel
kaum mehr reagieren werden.

ÖVP.-Gemeinderatsfraktion.

liche Sachen können auch noch bis Sams
tag den 2. Mai übergeben.werde�, Es i t
nicht nötig, die rasche Hilfsbereitschaft,
die erprobte Tüchtigkeit unserer Fre1'Y'
Feuerwehr hier zu würdigen, denn die
letzten Jahre haben dies genügend unter
Beweis gestellt. Wenn auch zahlreiche
Sammlungen die Gebefreudigkeit der Be
wohner stark in Anspruch.genommen ha
ben, 0 ist es doch ein Gebot nicht nur
der Notwendigkeit, sondern auch der
Pflicht jedes Bewohners von Ybbsitz und
Umgebung, besonders für die Sorgen und
Nöte der Freiw. Feuerwehr Verständnis
aufzubringen und sie in der Beschaffung
der notwendigen Geldmittel zu unter
stützen, was in diesem Falle durch Tref
fer- oder Geld penden für den Glücks
hafen geschehen kann. Der Glückshafen
wird am 3. Mai im Gasthaus Heigl abge
halten. Nochmals: Spendet reichlich!
Gemeinderatssitzung. Samstag den 18.

April um 14 Uhr fand im Rathaus
sitzungsaal die erste Gemeinderatssitzung
in diesem Jahre statt. Es waren 16 Ge
meinderäte anwesend; zwei waren ent
schuldigt. Nach Bekanntgabe der Tages
ordnung und Verlesung und Fertigung
des Protokolles der letzten Gemeinde
ratssitzung wurde zur Tagesordnung
übergegangen, die als ersten Punkt den
Bericht über Einnahmen und Ausgaben
der Gemeinde im Jahre 1952, wie die Be
schlußfassung darüber zum Gegenstand
hatte. Aus diesem Bericht geht hervor,
daß die Einnahmen im ordentlichen
Haushalt S 1,721,473.42 betragen, wel
chen S 1,511.530.59 an Ausgaben gegen
überstehen. Es ergibt "sich somit ein
Plus-Saldo von S 209.942.83. Gegenüber
dem Voranschlag ergab sich ein Minus
rest von S 59.290.57. Der außerordent
liche Haushalt weist S 72.151.49 in den
Einnahmen und Ausgaben aus. Nachdem
der Vorsitzende die einzelnen Einnahme
und Ausgabenposten zur Verlesung ge-j
bracht hatte, wurde die Jahresrechnung
vom Gemeinderat einstimmig genehmigt.
Der nachfolgende Punkt der Tagesord
nung behandelte die Beschlußfassung über
den Grundverkauf an Josef Sc h w a
ren t ho re r im Ausmaß von 223 Qua
dratmeter, welches Grundstück dem Ob
genannten um 1 S pro Quadratmeter
durch Kaufvertrag übergeben wurde.
Weiters wurde ein Grundverkauf an Ge
org und Maria R i e g I e r im Ausmaß
von 373 Quadratmeter gleichfalls mit 1
Schilling pro Quadratmeter beschlossen.
Punkt 4 behandelte den Grundverkaufs
abschluß mit Rosina P ö c h h a c k e r

zum Zwecke des Schulbaues. Der fol
gende Punkt der Tagesordnung �ar der
Bericht über die Straßenverbreiterung
von dem Wirtschaftshaus Lehen nach
Ybbsitz und Beschlußfassung über die
notwendige Grund-, Raum- und Objekt
ablöse, die außer einer Objektablöse bzw.
Zubaues des Wohnhauses Ybbsitz 115
keine allzu großen Kosten erfordern.
Der Bericht hierüber wurde nach einge
hender Erörterung einstimmig genehmigt.
Ein weiterer Punkt behandelte den
Grundtausch der Ehegatten Raimund und
Maria W u r zer mit Kajetan und Paula
G ans e r, weiters die Stellungnahme zu

Bauerleichterungen für den Stockwerk
aufbau auf das Wohnhaus Proehenberg
Nr. 27 des Josef R i tz i n g e r. Als letz
ter Punkt der Tagesordnung beschäftigte
sich der Gemeinderat mit dem Bericht
über die vom Gemeindevorstand bewil ig
ten Wohnbaudarlehen. Es wurden von ,12
Bauwerbern Darlehens- bzw. Wohnbau
förderungsgesuche eingebracht und für
diesen Zweck 175.000 S bewilligt.
Sterbefälle. Im Alter von 73 Jahren

starb am 10. April der Berufsjäger Nor
bert P ich 1 m a i e r, Großprolling, der
jahrelang als Förster auf Groß-Theurets
bach tätig war. Am 21. April starb der
Bauer Franz V 0 g 1 aue 1', Waldamt,
Rotte Zogelseraben Nr. 15, im Alter von
87 Jahren. Am 23. April verschied der
Schmied August Va b 0 s c he k, Markt
Nr. 28, der letzte Zeugschmied des Ham
merwerkes Gurhof, im Alter von 62 Jah
ren. Am 24. April verschied der Rentner
und frühere Holzarbeiter Johann
Gr i es s e r, Markt Nr, 149, im Alter von
73 Jahren.
Verkehrsunfall. Eine der häufigsten

Verkehrssünden, die Fußgänger, beson
ders Jugendliche begehen und die oft
Unfälle verursachen, sind, daß Fußgän
ger gerne hinter den vor sich fahrenden
Fahrzeugen gehen und plötzlich unacht
sam auf eine Seite der Straße zu einem
Hause oder Nebenweg abzweigen. So er

ging es am 24. April dem siebenjährigen
Schüler F. H., der am genannten Tage
um 17 Uhr hinter einer vor ihm fahren
den Straßenwalze einherlief und in der
Nähe des Gasthauses Weißenhofer an der
Landstraße Ybbsitz-Waidhofen plötzlich
die Straße überquerte und in ein in der
Gegenrichtung heranfahrendes Motor
rad hineinlief. Der Knabe wurde von
dem Motorrad niedergestoßen und kann
von Glück sagen, daß er mit Haut
abschürfungen am Gesicht, ohne schwe
rere Verletzungen zu erleiden, davon
kam. Fremdes Verschulden liegt in die
sem Falle nicht vor, da nur der Knabe
schuld an diesem Unfall war.

Großhollenstein
Geburt. Am 4. April wurde dem Ehe

paar Ing. Enzelhard und Josefa K end -

l e r, Drogist, ein Knabe geboren, der den
Namen Wolf g a n g erhielt. Unsere
herzlichsten Glückwünsche!

Feicr zum 80. Geburtstag des Bundes
präsidenten. Am Freitag den 24. April
vormittags fand im Edelbachersaale eine
Feier zum 80. Geburtstag un eres Bun
de prä identen Theodor K ö r n e r statt.
Die Feier leitete Oberlehrer Hans
P c h 0 l' n mit einer großen' Festrede ein.
Er prach über die Bedeutung des Tages
und schilderte den Lebenslauf des Bun
despräsidenten und seine vorbildlichen
Eigenschaften. Er betonte besonders sei
nen unerschütterlichen Glauben an die
Zukunft des Staates, an das Gute im
Menschen und seinen Willen zur sozia
len Gerechtigkeit. Als nächster Redner
sprach Bürgermeister Hans Z w e t t I e r
über den Ehrentag des Bundespräsiden
ten, der wie ein besorgter Vater der
großen Familie des Staates vorsteht, die
wohl weiß, was es alles diesem vorbild
lichen Menschen schuldet. Er schilderte
nun eingehend den Lebenslauf des Bun
despräsidenten, wie er aus ärmlichen
Verhältnissen durch seinen Fleiß, seine
Redlichkeit, Tüchtigkeit, Ehrlichkeit und
Gerechtigkeit in allen Lagen sich zu der
höchsten Stelle und Würde eines hoch
verehrten Staatsoberhauptes emporgear
beitet hat. Er schilderte auch seine solda
tische Laufbahn, seine stete Pflichterfül
lung und seine vorbildliche Kamerad
schaft. Er, der die Schrecken und Wirr
nisse zweier Weltkriege persönlich
gründlich kennengelernt hat, wurde ein
erbitterter Feind des Krieges und aus
tiefster Überzeugung ein Verfechter und
Vorkämpfer des Friedens. Er gab einen
anschaulichen Überblick über die Auf
bauarbeit nach dem ersten und zweiten
Weltkrieg und sein ersprießliches Wirken
als Bürgermeister der Stadt Wien. Der
Bürgermeister schloß mit den Worten:
"Wir fühlen uns stolz, einen so aufrech
ten, geraden Mann an der Spitze unseres
Staates zu haben. Ich bitte euch daher,
liebe Kinder, lernt aus diesem vorbild
lichen, schönen Leben unseres hochver
ehrten Bundespräsidenten und versucht,
in seinem Sinne zu leben und zu wir
ken!" Anschließend wurde gemeinschaft
lich der Schulfunk über die Feier des
80. Geburtstages abgehört. Das Absingen
der Bundeshvmne schloß die schöne
Feier. A. B.

Heimgang der "Unterkirchner-Bäuerin".
Am Donnerstag den 23. April um 4 Uhr
früh ist die Bäuerin vom Hause Unter
kirchen in Hollenstein, Frau Maria H i r -

n e 1', nachdem sie vier Tage in tiefer Be
wußtlosigkeit lag, im 72. Lebensjahre
verschieden. Am Samstag den 25. April
fand ab %10 Uhr das Leichenbegängnis
statt. Welche große Wertschätzung und.
Verehrung diese gutherzige Frau in allen
Schichten der Bevölkerung genoß, zeigte
die große Trauergemeinde. die ihrem
Sarg folgte. Den Kondukt führten acht
Geistliche, darunter Kanonikus Monsig
nore Ferdinand H i r n e r, ein Bruder des
Bauern Sebald H i r n e 1', und der Sohn
der Verstorbenen, Hochw. Hermann H i r
n e 1', Kaplan aus Martinsberg. Die feier
liche Einsegnung im Sterbehause und am
Grabe sowie das Requiem in der Kirche
hielt Hochw. Hermann H i r n e r mit As
sistenz des Pfarradministrators M a y e r
und des Kaplans Helmut Pet e r. Am
offenen Grabe hielt Kanonikus Monsig
nore Ferdinand H i r n e r der Verewigten
einen warmherzigen Nachruf. Sie war eine
fromme, wohltätige und hochgeachtete'
Frau, eine gute Mutter; sie hat einen
Sohn zum Priester groß gezogen und da
mit hat sie ihre Lebensaufgabe erfüllt
gesehen. Sie hat viele werdende Jung
priester unterstützt. Anschließend hielt
auch der Vizerektor vom Stift Seitenstat
ten, Hochw. Man tl e 1', welcher einige
Jahre hier als Kaplan gewirkt hat, einen
herzergreifenden, schönen Nachruf. Die
Unterkirchner-Bäuerin ruhe sanft in Got
tes Frieden l

Todesfall. Am Freitag den 24. April
starb Frau Adele A die r geb. Porth nach
langem, schwerem Leiden im 81. Lebens
jahre und im 57. Jahre der Ehe als Gat
tin des Oberförsters i. R. Emil Adler
sen. Sie war die Mutter des hiesigen
Forstmeisters der österr. Staatsforste
Dipl.Ing.' Emil Adler jun. Am Montag,
27. v. M., wurde die Verstorbene vor dem
Trauerhause Gries Nr. 24 feierlich einge
segnet und nach Preßbaum überführt.
Die feierliche Beisetzung in der Familien
gruft zu Preßbaum fand arn Dienstag den
28. April statt. Sie ruhe sanft in Gottes
Friedenl

Lichtspiele. Freitag den 1. Mai: "Das
kann jedem passieren". Samstag den 2.
Mai: "Das Herz muß schweigen". Sonn
tag den 3. Mai: "Der Bettelstudent".

Lunz a. S.

Zum 80. Gehurtstag des Bundespräsi
denten veranstaltete die Lunzer Volks
und Hauptschule eine wohlgelungene
Schulfeier im Saale Grubmavr, die allge
mein zugänglich und auch bis auf das
letzte Plätzchen besetzt war. Mit einein
Chorlied wurde die Feier eingeleitet,
worauf Dir. H e gin ger die Anwesen
den mit herzlichen Worten begrüßte. In
guter Wiedergabe spielte das Lehrerquar
tett da Preislied aus den "Meistersin
gern, worauf wieder die Jugend zu
Worte kam. Im Mittelpunkt der Feier
stand die Festrede des Fachlehrers R.
W in k e I hof e r, der die Gestalt unse
res Staatsoberhauptes in seinen eigen
artigsten Zügen vor den Zuhörern erste
hen ließ. Volks- und Heimatlieder, Ge-

dichte und Volkstänze wechselten hierauf
in bunter Folge und zeigten das Können
der hiesigen Schuljugend von der besten
Seite.

Achtun�, Wintersportler! Dich fleht es
an! Der Wintersportverein Lunz a. S. be
schließt mit dem Dürrenstein-Riesen
torlauf am 3. Mai die diesjährige Winter
saison und hält damit den Winterkehraus
in ganz Niederösterreich. Dem Tages
sieger winkt der wunderschöne Wander
pokal der Firma LEGA, Lebensmittel
Großhandlung in Scheibbs, der Tages
siegerln eine sehr schöne Plakette, für
die übrigen Plazierten sind Ansteckpreise
und Urkunden gemäß der Wettlauferd
nung des ÖSV. bereit. Klasseneinteilung:
Jugend II, Junioren, allgemeine Herren
klasse Altersklasse und allgemeine Da
menklasse. Näheres durch die Einladun
gen und Ausschreibungen an die Verein�direkt. Nennungen an WSV. Lunz. Bel
dieser Gelegenheit soll von allen Verei
nen des Ybbs- und Erlaftales eine Be
sprechung auf der Ybbstalerhütte mit
dem Sportwart der WSV. Niederöster
reich Gin d 1 beschickt werden, um über
die Übereinstimmung von Terminen und
über nähere Zusammenarbeit, Durchfüh
rung der Erlaffal- und Ybbstalmeister
schaft usw. zu beraten. Das ist eine sehr
schöne und begrüßenswerte Anregung
und wir wünschen heute schon allen
Sportkameraden viel Erfolg und Schiheil!
Todesfälle. Nach schwerem Leiden

starb die Altbäuerin von Hohenberg.
Anna S c heu c h l, 68 Jahre alt. Ferner
die Altersrentnerin Josefa Let t n e r, 81
Jahre alt.

Feuel'löschteich. Ein sehr schwerwie
gender Übelstand für den engeren Ort
Maria-Neustift war seit jeher der Mangel
an Löschwasser im Falle eines Brandes
im Orte. Es bestanden zwar einige klei
nere Wasserspeicher, die jedoch gänzlich
unzureichend waren. Durch die Zusam
menarbeit der Hausbesitzer des Ortes, die
Unterstützung durch die Gemeinde, des
Landes Oberösterreich und des Landes
feuerwehrfondes war es nun endlich
möglich, einen Feuerlöschteich auf den
Gründen des Pfarrhofes in einem genü
genden Ausmaße anzulegen. Der neue
Feuerlöschteich hat einen Fassungsraum
von 100 Kubikmeter und ist zur Gänze
in Beton ausgeführt. Die Arbeiten wur
den schon im vergangenen Herbst begon
nen und jetzt vollendet.
Bautätigkeit, Der Gasthofbesitzer Jo

hann A h r erläßt seinen Gasthof moder
nisieren und läßt ein Bad sowie sanitäre
Anlagen durch die Fa. Dominik E g ger
einbauen. Der Gemeindeobstbaumwart
Alois Der f 1 e r errichtet in der Nahe
des Tauchergutes ein Einfamilienhaus
mit Wirtschaftsgebäude. Der Forstarbei
ter Hermann Mus 1 ein ebensolches in
der Nähe des Stadlerautes in Blumau.
Der Hilfsarbeiter Korbinhis Pu m s l e i t
n erbaut ein Einfamilienhaus in der
Ortschaft Kofberg. Der Buchhalter der
Firma Egger in Maria-Neustift Josef
Kr end 1 plant ein Einfamilienhaus im
Orte Maria-Neustift oberhalb des Fried
hofes.

Es gibt auch Bergbauern
Wie schön ist es jetzt durch die Früh

lingsnatur zu wandern. Viele Städter su
chen und finden in Gottes freier Natur,
in unseren Bergen Entspannung und Er
frischung und stärken ihr Gemüt für den
Alltag in der grauen Stadt, in Fabrik,
Werkstätte oder Büro. Jeder findet es

selbstverständlich, daß bis hoch hinauf
Felder und Wiesen gepflegt werden, Vieh
weidet, Wege instandgehalten werden
und Bauernhöfe ganzjährig bewirtschaf
tet sind. Wie oft hört man die Äußerung:
"Ja, für kurze Zeit, einen Ausflug, ein
paar Tage oder Wochen Urlaub ist ja
schön, am Berg zu sein, aber für länger
- nein, das ist nicht zum Aushalten."
Und wie viele Menschen schauen die
Berge überhaupt nur von unten oder von
Bahn und Auto aus an, weil sie nicht
fähig oder nicht gewillt sind, hinaufzu
steigen. Und auf diesen Bergen haust ein
Teil unseres Volkes lebenslänglich und
ringt in mühsamer Arbeit der Natur Pro
dukte ab, um dem gesamten Volk Le
bensmittel zur Verfügung zu stellen und
ihrer Familie den Lebensunterhalt zu
verdienen. Ohne dieses zähe, anspruchs
lose Bergbauernvolk wären unsere Berge
schon längst verödet, wären Wiesen und
Felder zu, unproduktiven Hutweiden ver
armt. Diese Bergbauern haben aber ein
Recht als vollwertiger Bevölkerungsteil
angrkannt und geachtet zu werden.

Schafflers Wettervorhersa�e für Mai

Schlechtwetterfortsetzung vom Vor-
monatsende, kalt und stürmisch um den
3. Hierauf wechselnd bis ca. 7. Nachfol
gend wärmeres Wetter Dis ca. 16. Auf den
stürmischen 17. bis zum gewittrig wieder
stürmischen 24., 25. starke Erwärmung
um den 30. Die letzte Woche bringt wie
der wärmeres, besseres, aber auch hagel
gewittriges Wetter.
Der Mai, auch mütenmonat genannt,hat 31 Tage. EndeTMonats ist die Tages

länge 15 Stunden 47 Minuten. Zunahme
1 Stunde 16 Minuten.
Los t a g e: Am 1.: Regen an Philipp

und Jakob deutet auf ein fruchtbares



Freitag, 1. Mai 1953

Jahr. Am 25.: Schönes 'Wetter arn Ur
bannitag bringt viel und guten 'Wein.
Bau e r n re gel n: Nasse Pfingsten,

fette Weihnacht. Vor Serwaz kein Som-

.. ..--..

YBBSTALER WOCHENBLATT

mer, nach Serwaz kein Frost. Regen am

Himmelfahrtstag zeigt schlechte Heuernte
an. Regen im Mai gibt für das ganze Jahr
Brot und Heu.

SPORT-RUNDSCHAU

Sensation in Budapesl und Wien
Österreicb-Ungarn 1:1, Österreich ß-Ungarn B 1:0

Wieder einmal konnten die Österreicher
nach langer Zeit jubeln. Von Bregenz bis
Wien, von Salzburg bis Graz, von Innsbruck
bis Linz gab es unter den Sportfreunden
und nicht nur unter diesen nur ein Ge

sprächsthema: Ungarn konnte Österreich
nicht besiegen. Österreich in Ungarn unge
schlagen I Ja, eine Sensation ist dies, gleich
bedeutend für uns mit einem Sieg. Wohl
waren die Ungarn die gefährliche Elf, aber
unsere Burschen haben sich tapfer geschla
gen und dem ungarischen Wirbelsturm ge
trotzt. Vielleicht ist dies der Wendepunkt,
nach einer langen Serie von Mißerfolgen;
vielleicht ist Ö terreich wieder im Kommen
und gerade dann in Schwung, wenn es um

die Weltmeisterschaft geh t.
In Wien siegte das B-Team mit 1:0 und

man kann dieses Ergebnis gar nicht genügend
groß schreiben, denn, rechnet man das Re
mis unserer Jugend in Budapest dazu, dann
kann abschließend gesagt werden: Oster
reichs Reprä entationsspieler Llieben von

den Ungarn unbesiegt, ja sie buchten sogar
einen Erfolg in Wien. Um aber zur Jugend
zurückzukommen. Die ungarischen Junioren

siegten vor vierzehn Tagen in einem großen
Jugendturnier überlegen. Gegen diese unga
rische Elf blieben also auch unsere Jungen
unbesiegt. Wir freuen uns über diese her
vorragende Bilanz, kam sie doch gegen abso
lute Weltklassefußballer zustande.

Davlscup Östcneich-Ägypten 4:1

Die Tennisfreunde jubeln ebenfalls. Nach
ieben Jahren gelang es der österreichischen
Daviscup-Vertretung endlich einmal die erste
Runde zu überstehen, nachdem bisher be
reits in der ersten Runde Jugoslawien, Däne
mark und Chile unsere Bezwinger waren.

Jugoslawien sogar dreimal. Redl und Huber
lieferten in Kairo großartige Partien und
wenn es auch nach dem ersten Tag gar nicht

günstig aussah für uns und die Ägypter mit
1:0 in Führung lagen, kamen unsere Vertre
ter noch herrlich in Schwung. Nun steht in
der zweiten Runde Dänemark als Gegner
fe t und wenn es auch kein Erfolg werden
dürfte, werden die Wiener Tennisfreunde
doch wieder einmal Gelegenheit haben, ab
solute Weltklasse zu sehen.

Handball Deutschland-Österreich 32:16

-nie Fülle der Sportereignisse des vergange
uen Sonntags brachte uns auch eine emp
findliche, wenn auch erwartete Niederlage
ein. In Augsburg war gegen die in überform
spielende westdeutsche Handballelf absolut
nichts zu holen und die zweiunddreißig Tore
fielen aus zwingenden Situationen. Daß der
-öster reichischen Elf immerhin sechzehn Tore

gelangen, spricht sehr für sie, denn so viele
Treffer haben die Deutschen schon recht

lange nicht erhalten.

CSR.-Italieo 2:0

In Prag gab es eine Riesensensation. Die
al nicbt sehr stark geltenden Tschechen lie
fen gegen Italien zu einer Glanzform auf und

siegten verdient. Der tschechische Fußball
steckt seit Jahren in einer Krise. Mit dem

Sieg gegen Italien dürfte dieselbe langsam
zu Ende gehen oder vielleicht schon ihr
Ende gefunden haben. 2:0 siegt man nicht

jeden Tag über die auch derzeit noch star
ken Azzurri.
Nun aber wieder zur heimischen Kost.

Auch Waidhofen hatte ein Spiel, und zwar

WSC.-Weyer 3:1.

Die freundschaftliche Begegnung, die in
absolut fairen Bahnen verlief, hatte kein
be onderes Niveau und insbesonders der
WSC. hätte mit dieser Leistung gegen die
starke Ib-Elf aus Amstetten keinen so schö
nen Sieg errungen. Die Waidhofner spielten
mit folgender Aufstellung: Seisenbacher;
Weiser, Rinder; Maderthaner, Friedlbinder,
Sonnleitner; Hofmacher. Neuteubl, Kaindls
dorfer, Mörtelmayr, Dötzl IH. Die Waidliof
ner, obwohl fast komplett antretend, zeigten
nur..zu Beginn der Spieles etwas Ambition,
ließen jedoch bald nach und so konnten die
Gä te mit 1:0 in Führung gehen. Hofmacher
erreichte den Ausgleich und Kaindlsdorfer
sowie Mörtelmayr fixierten den verdienten

Sieg. \Veyer war schwach und zeigte ins
besonders im Angriff fa t gar nichts. Die
Waidhofner Stürmer dagegen chossen oft
sehr schlecht. Die Läuferreihe arbei-
tete im allgemeinen zufriedenstellend,
während der Verteidigung, besonders
Weiser, so manche Schnitzer unter-
liefen. Zum Spiel selbst ist zu sagen, daß
-es wohl schnell war, aber die Fehler die gu
ten Züge weit aufwogen. Ein Spieler hat uns
wieder besonders gut gefallen, nämlich Neu
teubl. Er hat sich zu einem unermüdlichen
_Schlepper entwickelt, der auch das Schuß
bein zu schwingen versteht. Nach ihm ist
Friedlbinder zu nennen. Er spielte einen
fast fehlerfreien Mittelläufer und hat sich in
den letzten Spielen recht gut herausgemaust.
Mörtelmayr hat leider kein Selbstvertrauen
und deutet sein Können (solches besitzt er

nämlich) nut; an. Hofmacher ist zu eigen
willig und verdarb manches durch sein vie
les Dribbeln. In der Verteidigung konnte
man mit dem Routinier Rinder zufrieden
sein; während Weiser schon besser gespielt
hat. Es war eben ein Freundschaftsspiel und
als solches brachte es nicht viel.

AFK. Tratsen In Böhlerwerk

Noch nie war der Existenzkampf in der
2. Liga West so schwer und hart wie heuer.
Aller Voraussicht nach werden nicht weni
ger als fünf Vereine in die erste Klasse ab
steigen müssen. Böhlerwerk rangiert in der
Tabelle wohl mit einigem Abstand vor Pöch
larn, Stattersdorf, Preßbaum und Hainfeld.
ist aber als Fünfletzter noch vom Abstieg
bedroht. Um dem bitteren Los des Abstieges
zu entrinnen, müßte es sieh im Meister
schafLsendkampf zumindest um einen Platz
vorschieben. Der AFK. T'raisen, der kom
menden Sonntag in Böhlerwerk gegen die
Hausherren spielt, liegt nur einen Punkt vor
Böhlerwerk und befindet sich demnach
ebenfalls in der Gefahrenzone. Dem Spiel
kommt eine entscheidende Bedeutung zu.
denn der Sieger aus diesem Treffen hat sich
auf alle Fälle für die Flucht aus der Ab
stiegszone den besseren Start gesichert.
Trotz des Platzvorteiles der Böhler-Mann
schaft sind die Chancen schwer abzu
schätzen, da in Anbetracht des Einsatzes, um
den es geht, nicht zuletzt die besseren Ner
ven entscheiden werden. Jedenfalls darf
man einen spannenden Punktekampf erwar
ten.

Sozialistische Jugend Waidhofen a.Y.

Tischtennis-Erfolge
Am 25. und 26. ds. fanden in Schwechat

die Tischtennis-Landesmeisterschaften der
Sozialistischen Jugend Niederösterreichs
statt. Die SJ. Waidhofen war dabei mit
ihren bewährten Kräften Berget, Luger und
Thallner vertreten und konnte einige schöne
Erfolge erzielen. Von den vier ausgetragenen
Bewerben (Mannschaft, Herren-Einzel A,
Herreneinzel B, Herren-Doppel) konnte einer
gewonnen und außerdem ein zweiter und
zwei dritte Plätze erreicht werden. Berger
wurde bei 32 Teilnehmern Sieger im Her
ren-Einzel B, während Thallner im selben
Bewerb den 3. Platz errang. 48 Teilnehmer
waren im Herren-Einzel A gemeldet, wo es

Berger und Luger waren, die sich bis in das
Viertelfinale durchkämpften. Im Herren
doppel lieferten diese beiden Spieler in der
Semifinalrunde die große Überraschung, in
dem sie die Favorits des Turniers aus

schalteten. Im Finale lieferten sie einen
großartigen Kampf und wurden nur knapp
geschlagen, so. daß auch hier ein ehrenvol
ler zweiter Platz für Waidhofen erreicht
wurde. Im Mannschaftsbewerb wurden unsere

Vertreter im Semifinale geschlagen, wobei
der erkämpfte dritte Platz bei der starken
Konkurrenz als schöner Erfolg gewertet wer
den kann.

Der Waidhofner Sessellift

Eine Zeit lang war in Waidhofen a. d. Y
das Sesselliftthema sehr stark behandelt wor
den. Jetzt scheint es als ob die ganze Ange
legenheit abgetan und eingeschlafen wäre.
Man hört nicht mehr viel davon. Nun aber
wie sieht es wirklich mit diesem Problem
aus? Es wird ja jedem logisch denkenden
Menschen klar sein, daß ein derartiges Pro
jekt nicht ohne genaue Vorbereitungsarbei
ten durchgeführt werden kann. Unser Bür
germeister bemüht sich ja sehr stark und
hat die nötigen Informationen und Schrille
bei der Landesregierung bereits unternom
men. Es wird in der nächsten Zeit eine Kom
mission der Landesregierung kommen und
das Gelände besichtigen. Nach den Beurtei
lungen dieser Kornmi sion tritt ein Aus chuß
zusammen, der über die technischen und
finanziellen Fragen dieses Projektes gründ
lich sich bespricht. Es tauchen dabei ja
zahlreiche Probleme, wie Grundfragen und
neue Abfahrtsstrecken auf. Also es gibt sehr
viel und gründliehst behandelte Probleme zu

erledigen. Ja, werden viele sagen, dann wer

den wir alt bis der Lift wirklich geht. Natür
lich geht bei diesen Vorarbeiten viel Zeit auf
und es wäre eine Überraschung, wenn den
kommenden 'Winter bereits der Sessellift im
Betrieb wäre. Eines ist aber bereit gewiß,
daß wir den kommenden Winter einen
Schlepplift am Schnabelberg haben, der uns

auch ein Stück hinaufzieht. Diesen Schlepp
lift kann man an verschiedenen teilen leicht
auf teIlen und sogar rasch und einfach wie
der an anderen Stellen aufbauen. Er wird
uns bestimmt seine Dienste leisten. Neben
bei können wir die Einnahmen schon für
den geplanten Sessellift heranziehen. Weiters
kann wahrscheinlich eine neue Abfahrts
strecke benützt werden und damit ist be
stimmt ein Schritt vorwärts getan. Hoffen
wir und lassen wir uns vielleicht über
raschen, daß das Sesselliftprojekt am Schna
belberg doch schneller als gedacht, Wirk
lichkeit wird. H. G.
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besitzt in ihren Wasserkrätten
einen wertvollen Schatz.Wenn
wir ihn heben, fü h rt er zu Arbeit
und Wohlstand. Darum:

Parasiten

Es gibt in der Tier- und Pflanzenwelt zahl
reiche Parasiten, die auf Kosten anderer le
ben und diesen Nahrung und Unterstand
nehmen. Leider machen sich auch bei den
Menschen diese unangenehmen Schmarotzer
sehr stark bemerkbar. Diese lieben Men
schen sind in verschiedenen Arten und bei
zahlreichen Anlässen zu bemerken. Greifen
wir nun eine Gruppe dieser Schädlinge her
aus, um sie näher zu betrachten. Man hat
das schöne Waidhofner Alpenstadion nicht
wie üblich mit einem Bretterzaun vernagelt,
um es nicht zu verunstalten. Leider hat man
aber dabei diese Schmarotzer gezüchtet, die
in der letzten Zeit so viele geworden sind,
daß sich jeder Sportverein, besonders der
\VSK. ernstliche Sorgen macht, dieser Ge
fahr wirksam entgegentreten zu können. Es
ist ja sehr traurig, daß es bei uns nur mit
Brettern und Stacheldraht geht. In den nor

dischen Staaten z. B. gibt es größtenteils
nur Naturzäune und keinem Menschen
würde es einfallen, außerhalb stehen zu blei
ben. Ist es nicht ein klarer Fall, daß ich für
etwas Gebotenes meinen Teil beitragen muß?
Der Sport ist leider gezwungen, sich Ein

nahrasquellen zu schaffen und muß daher
von den Zuschauern einen Eintritt verlan

gen. Glaubt man nun, diese Zaungäste wären
arm und mittellos, so irrt man, denn es sind
gerade diejenigen, die sich son t so allerhand
Luxus leisten. Man wird vielleicht künftig
zu einem wirksamen Mittel greifen müssen,
um diese Parasiten zu einer einsichtsvolle
ren Haltung zu veranlassen. H. G.

�"r die 9Jauernschaff
Siloaktion. Die mit hohem Arbeits- und

Kostenaufwand erzeugten Nährstoffe des
Grünlandes werden oft durch unsach
gemäße Ernte dem Verlust preisgegeben.
Der geringste Verlust entsteht beim Ab
weiden in zahlreichen kleinen Koppeln.
Bei normaler Heugewinnung durch
Trocknung am Boden bei schönem Wet
ter gehen jedoch bereits 40 bis 50 Pro
zent der Nährstoffe und bei Schlecht
wetter mehr als die Hälfte verloren. Bei
der Gerüstheutrocknung betragen die
Verluste nur mehr 20 bis 40 Prozent. Die
geringsten Verluste erwachsen jedoch bei
der Bereitung von Silofutter. wobei näm
lich nur 10 bis 15 Prozent Nährstoffe
durch die Gärung verloren gehen. Bei
einer erzeugten Nährstoffmenge von

1000 kg kann man daher bei einer Ver
fütterung in Form von Silage 850 kg, in
Form von Wiesenheu jedoch nur 500 kg
Nährstoffe verfüttern. Die Siloaktion hilft
daher Nährstoffe sparen und die Ernte
sichern.
Stutenkörungen. Die Körungen der

Stuten und deren Aufnahme m da
Grundbuch erfolgt in Waidhofen a. d.
Ybbs am Samstag den 16. Mai um 8 Uhr
Unter der Burg bzw. vor dem Gasthau
Stumf'ohl-Pillgrab. Aufgenommen wer

den Stuten im Alter von 3 bis 10 Jahren
mit Abstammungsnachweis, wenn sie
dem Zuchtziel entsprechen. Außerdem
werden ämtliche Haflingerstuten. die
eingetragen sind, vorgeführt werden, um
auch aus dem Bezirk Waidhofen eine
entsprechende Kollektion auszusuchen
für die im August 1953 stattfindende
Haflingerschau anläßlich der Tagung der
Arbeitsgemeinschaft österreichisoher Haf
lingerzüchter.
Hauptkörungen. Zu den Hauptkörun

gen 1953 sind alle Stiere, Eber, Schaf
und Ziegenböcke vorzuführen, welche
bis zum nächsten Frühjahr zur Zucht

verwendet werden sollen. Die bisher aus

gestellten Körscheine verlieren mit 13.
Mai 1953 ihre Gültigkeit. Lediglich die
Stiere, welche am 7. Mai 1953 bei der
Versteigerung in St. Pölten gekört wer
den, brauchen zu den Hauptkörungen
nicht vorgeführt werden, jedoch ist der
Ankauf der Körkommission zu melden.
Der genaue Körplan ist auf den Plakaten
ersichtlich und wird in der nächsten
Nummer dieser Zeitung veröffentlicht.
Außerdem hat jede Gemeinde die Ver
pflichtung, ihre Vatertierhalter über die
Hauptkörung zu verständigen. Zur Kö
rung ist der Abstammungsnachweis und
ein etwa früher ausgestellter Körschein
und der Deckblock mitzubringen.
Steuerbuch. Die Steuern für nicht

buchführende Landwirte wurden in einer
neuen Broschüre von Ing. Strunz erläu
tert und geben jedermann in steuerlichen
Fragen Auskunft. Die Broschüre ist so
verfaßt und wird laufend ergänzt, so daß
sie nicht veraltert. Bauern können ihren
Bedarf bei der Bezirksbauernkammer an
melden.
Verstelaerung. Zuchtvieh (Stiere und

Kalbinnen) der Murbodner und Braun
vieh-Rasse ist bei der Absatzveranstaltung
in St. Pölten am Donnerstag den 7. Mai
günstig zu erwerben. Bei der zu erwar
tenden großen Auswahl wird jeder In
teressent den für seinen Stall passenden
Stier auswählen und einstelgern können.
Ankaufsbeihilfen für Stiere werden von
der

.

Landwirtschaftskammer und den
Gemeinden bezahlt.
Berabauerntaauna, Am. Sonntag den

17. Mai findet in Weyer eine große Berg
bauerntagung statt. Bundesminister Franz
T h 0 rri a und der Vorsitzende der Ar
beitsgemeinschaft für Bergbauernfragen
NR. G r i e ß n e raus Salzburg haben
ihre Teilnahme zugesagt.

i WIRTSCBAFTSDIENST�
Aus der Sowjetunion

Chemische Unkrautvertllguna
aus dem Flu�zen�

Das Jäten der Felder ist eine beschwer
liche- Arbeit. Nunmehr haben Stalinpreis
träger I. I. Gunar, M. J. Beresowskij und
andere Sowjetgelehrte eine Methode zur
chemischen Unkrautvertilgung ausgear
beitet. Sie erzeugten Präparate, die vom

Flugzeug aus zerstäubt werden können
und sich wie Tau auf die Blätter der
Pflanzen absetzen. Diese Chemikalien
dringen dann durch die Blätter in die
Stengel und schließlich in die Wurzeln
der Pflanzen vor, 0 daß nach einigen
Tagen da Unkraut eingeht, während das
Getreide unbeschädigt bleibt. Diese Me
thode der Unkrautbekämpfung beruht
darauf, daß gewisse Chemikalien die
zweikeimblättrigen Pflanzen, wie es die
meisten Unkrautarten ind, vernichten,
für die einkeimblättrigen Pflanzen dage
gen, wie Weizen, Hafer, Roggen, Gerste
und andere Getreidearten, vollkommen
unschädlich ind. Mit Hilfe eines Flug
zeuges kann man bis zu 100 Hektar im
Tag bestäuben. Um eine Fläche dieses
Ausmaßes in einem Tag zu jäten, wären
mindestens 300 bis 400 Leute erforder
lich. In der Sowjetunion werden bereits
Millionen Hektar Getreidefelder von Kol
chosen und Sowchosen mit Flugzeugen
"gejätet". Die chemische Unkrautvertil
gung führt zu großen Ertragssteigerun
gen.
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nicht in die Schule eingetreten sind, ob
wohl sie bereits schulpflichtig gewesen
sind.

2. Kinder im vorschulpflichtigen Alter
(geboren in der Zeit vom 8.' September
1947 bis 31. Dezember 1947) können in
die Schule bei Schulanfang aufgenommen
werden, wenn über ihre geistige und kör
perliche Reife kein Z<verrel besteht.
Solche Kinder müssen ebenfalls zur Ein
schreibung kommen.

3. Kinder, die wegen eines körperlichen
oder geistigen Gebrechens vom Schul
besuch zeitweilig oder dauernd befreit'
werden müssen, sind ebenfalls bei der
Schülereinschreibung namhaft zu machen
und haben bei der Einschreibung mit
ihren Eltern zu erscheinen. (Ärztliches
Zeugnis, gestempelt, ist mitzubringen.)

�AMTLICHE MITTEILUNGEN �
Schülerelnsehreibunaen

an der Volksschule Waidhofen 8. d. Ybbs
für das Schuljahr; 1953154

arn Montag den 11., Dienstag den 12. und
Mittwoch den 13. Mai 1953 in der Zeit
von 8 bis 10 Uhr. vormittags in der Di
rektionskanzlei der Volks- und Haupt
schule Waidhofen a. d. Ybbs, Haupt-
schulgebäude, 1. Stock.

.

1. Schulpflichtig sind alle Kinder des
Geburtsjahrganges 1947, welche in der
Zeit vom 1. Jänner 1947 bis 7. September
1947 geboren sind und alle Kinder, die
im Vorjahre aus irgend einem Grunde

r
,

t
Wir geben Kenntnis von dem schmerzlichen Verlust, den

die Handelskammer Niederösterreich durch den Tod ihres

Ulzepräsldenten

•

BundesmInister für Handel und tlJiederaufbau

erlitten hat. Es wird schwer sein, den Platz dieses Mannes

auszufüllen, der uns durch viele Jahre seine Tatkraft,
seine Erfahrung und sein überragendes Wissen zur Ver ...

fügung gestellt hat.

Handelskammer niederösterreich
Landeshauptmanns tellvertreter

Ing. August Kargl Dr: Arthur Mussil

Präsident. Kammeramtsdirek tor.
•

.zur $1;rmung
d i e

b;A;�banduhr!
15steinige Schweizer Ankeruhr

Zur Schülereinschreibung sind folgende
Dokumente mitzubringen: a) Geburts
oder Taufschein, b) ev. Impfzeugnisse.
Nähere Auskünfte erteilt jederzeit die

Direktion der Volks- und Hauptschule
Waidhofen a. d. Ybbs.

Für die Direktion:
F. Helmet s chi ä ger, Schulrat.

Weideauftrieb
nach Steiermark und Oberösterreich
Wie das Amt der n.ö. Landesregierung

eröffnet hat, können Rinder nur auf zwei
Weiden, und zwar Kräuterin und Dür
nach in der Steiermark gebracht werden.
Diese Tiere müssen aber drei Wochen
vorher gegen Maul- und Klauenseuche ge-

schon von 150 5 aufwärts

Silberketterl, Gold
ketterl,Ohrgehänge
und andere Geschenkartikel beim

2981

Samstag den 9. Mai 1953 im MagnetwerkssaaJ, Böhlerwerk

FEUERWEHR.,BA.LL

impft werden. Eben 0 müssen auch iene
Rinder, Schafe und Ziegen, die auf Wei
den, die innerhalb einer Zone von fünf
Kilometer entlang der teiermärkischen
Landesgrenze liegen, getrieben werden,
ebenfalls geimpft werden. Zum Weide
auftrieb nach Oberösterreich besteht zwar
kein Impfzwang, jedoch ist zum Über-
chreiten der Zonengrenze unbedingt ein
Passierschein erforderlich. Es ist daher-
ofort beim Gemeindeamt die Anzahl der
Weidetiere. welche in die genannten zwei
Weiden nach Steiermark gebracht wer
den, zur MSK.-Impfung und die nach
Oberösterreich wegen' Anforderung eines
Passierscheines anzumelden.
Gemeinde Waidhofen a.Y.-Land.
Der Bürgermei tel': Ing. H ä n s l e r e. h..

Reiche Auswahl an sehr guten Schweizer
Markenuhren wie Omega, Tissot, Doxa,
Helvetia usw.

I'

Goldschmied

Franz Kudrnka
Waidhofen R. d. Ybbs, Untere Stadt 13

Autobus-Pendelverkehr vor und
nach dem Ball von und nach
Waidhofen a. d. Y. und Kematen.

der Frei�_ Betriebsfeuer�ehr Böhler�erk
Beginn 20 Uhr. Eintritt im Vorverkauf 3 S, an der
Kasse 4 S. Tanzmusik: Kapelle Huber, im Neben
saal die Bauernschrammeln. Zu zahlreichem Be
such ladet freundliehst ein Das Komitee •

Dank
Da es mir unmöglich ist, allen, die

meiner Frau

Theresiu Sludier
auf ihrem letzten Weg das Geleite ga
ben und mir und meiner Familie Be
weise ihrer Anteilnahme brachten,
persönlich zu danken, so möchte ich
es auf diesem Wege tun. Allen, beson
ders auch Herrn Admin. Mayer für
die Führung des Konduktes und
Herrn G.R. Ott für das Requiem so
wie dem Kirchenchor sei hiemit herz
liehst gedankt.
Hollenstein, April 1953.

Alois Stadler
mit Kindern und Enkelkindern.

SchöneBaugründe
an der Höhenstraße, Stadtnähe, zu

verkaufen. Adresse in der Verwal
tung des Blattes. 3011

Dank.
Für die herzliche Anteilnahme an

läßlich des Ablebens meiner lieben
Frau, unserer guten Mutter, Groß
mutter und Schwiegermutter, Frau

Ralffelsenkasse Allhartsber2 und Umiebun2
reg. G. m. unb. Haftung

Mugdulenu Fuchsluger
Ausnehmerin Einladung

zu der am Sonntag den 10. Mai 1953 um %9 Uhr vormittags in Allharts
berg, im Saal des Gasthofes Grünmann-Pilsinger, stattfindenden

56. ordentlichen Volluersammlung
der Raiffeisenkasse Allhartsberg und Umgebung, reg. G. m, unb, Haftnng

Tagesordnung:
Punkt 1: Bericht des Obmannes über den Stand des Vereines und die Tätigkeit des Vorstandes.
Punkt 2: Antrag des Aufsichtsrates betreffend den Geschäftsbericht, den gemäß § 74 der Statuten zur Einsicht der Mitglieder in der Vereins

kanzlei aufliegenden Rechnungsabschluß und die Schlußbilanz für
das Jahr 1952. Antrag auf Entlastung des Vorstandes, des Auf
sichtsrates und Buchhalters bezüglich der Rechnungslegung und
Geschäftsführung und Beschlußfassung über die Verwendung des
Gewinnes.

Punkt 3: Bewilligung von Darlehen und Krediten in laufender Rechnung,welche mit Rücksicht auf ihre Höhe als Befugnis des Vorstandes
und Aufsichtsrates überschreiten.

Punkt 4: Vornahme der erforderlichen Wahlen.
Punkt 5: Allfälliges.
Es ergeht an alle Mitglieder die Bitte.zu dieser Vollversammlung pünktlich

zu erscheinen.

und für die schönen Kranz- und Blu
menspenden sagen wir auf diesem
Wege überallhin innigen Dank. Be
sonders danken wir dem Herrn Doktor
Friedrich Eichhorn und Herrn Prima
rius Dr. Christian für die ärztliche Be
treuung, Hochw. Herrn P. Heinrich
Schleicher für die Führung des Kon
duktes, allen, die uns in den schwe
ren Stunden besondere Hilfe geleistet
haben, den Sängern und allen, die un
serer teuren Heimgegangenen das
letzte Geleite gaben.
Baichberg, im April 1953.

Georg Fuchsluger und Fam. Aigner
im Namen aller Verwandten.

Verläßliches StUbenmädChen
nicht unter 25 Jahren, für seriösen
Schweizer Haushalt gesucht. Adr.
i. d. Verw. d. BI. 3015

Nähmaschine
neuwertig, zu verkaufen.
in der Verw. d. BI.

Adresse
3006

Für die Vereinsleitung:
Alois Pruckner e. h.

Obmann.

Reiche Auswahl
an Kommunion- und Firmungsanzügen

sehr günstig nur bei Palnstorfer,
Waidhofen a. Y., Obere Stadt 29.

Firmungs
Uhren

zu bedeutend verbil-
3009 ligten Preisen!

Nur vom Fachmann:

E.Wahsels Nachfg.
Waidhofen a, Y., Hoher Markt 23

FILMBÜHNE
NOWOTNY & BRETFELD>
Waidhofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 6%

Freitag, 1. Mai, 5, 7, 9 Uhr
Samstag, 2. Mai, 3, 5, 7, 9 Uhr
Sonntag, 3. Mai, 3, 5, 7, 9 Uhr
Das Wunder von Fatima
Montag, 4. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 5. Mai, 6.15, 8.15 Uhr

Damals

Mittwoch, 6. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 7. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Die Hafenbar in Marseille

Jede Woche die neue Wochenschau

Kinderwagen
und Sportkinderwagen

sehr gut erhalten, billig zu verkau
fen. Adresse i. d. Verw. d. BI. 3008

Wanderer
98 cms, Modell 11 Sport, in gutem
Zustand, von Erstbesitzer preis
wert zu verkaufen. Adresse in der
Verw. d. BI. 3014

Jeder Anfrage an die Verwaltung des Blat
tes bitten wir S 2.50 in ·Brlefmarken znr

Rückantwort beizufügen!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a.Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois
Deiretsbacher, Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer

Stadtplatz 31.


